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Die Zacke fährt
seit 140 Jahren
Sie ist ein Wahrzeichen der Landeshauptstadt und wichtig für 
den Verkehr zwischen Stuttgart-Süd und Degerloch

» Bewegen: Seit bereits 24 Jahren treibt eine 
Gruppe Männer und Frauen Sport auf der Waldau

» Besichtigen: Infos zum Baufortschritt beim  
Richtfest von Mariä Himmelfahrt in Degerloch

» Beschützen: In der Degerlocher Umgebung
gibt es drei Bunker – aber nicht funktionsfähig
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Öffnungszeiten: Mo. – Sa. 9:00 – 13:00 UHR | Mo. – Fr. 14:00 – 18:00 UHR

Ihr kompetenter Partner

in allen Fragen der IT

Systemhaus
Netzwerk
Server
Software
Seniorenfreundlich

Beratung
Fachwerkstatt
PC-Reparatur
Drucker
Datenrettung

Fon 0711 76 33 81
Fax 0711 765 38 24
info@edicta.de
www.edicta.de

edicta GmbH
Mittlere Straße 8
70597 Stuttgart-Degerloch

Seit über
35 Jahren

vertrauensvoll
und kompetent

im Dienst unserer
Kunden

Fliegen- und
Schnakengitter
liefert und montiert:

Friedbert Blersch e.K.
Carl-Benz-Str. 15 • 88471 Laupheim-Obersulmetingen
Telefon (07392) 9660-0 • Fax (07392) 966029
www.blersch-insektenschutz.de
E-Mail: Info@blersch-insektenschutz.de

gut und
günstig

„Wir lassen Sie nicht
im Regen stehen!“

Handwerkstraße 62 • 70565 Stuttgart
Tel.: 0711/806 23 90 • Fax: 0711/806 23 92

www.beck-dach.de

Steildächer
Flachdächer
Reparaturen

Flaschnerei
Dachfenster
Gerüstbau

Geschäftsführer: Patrick Michael Seck

Wir   
SchlieSSen
Räumungsverkauf  

ab dem 7. OktOber 2024
wegen Geschäftsaufgabe

Löwenstraße 49 · 70597 Stuttgart-Degerloch 

Der gute Morgen fängt am 
Abend an. Erleben Sie die 
ganze Welt des gesunden
und natürlichen Schlafs.

Hüsler Nest Center
Breite Str. 2

70173 Stuttgart
Tel. 0711 25 997 995

* Aktion gültig von 28.09. bis 09.11.2024 auf das gesamte 
Hüsler Nest Sortiment. Nur bei teilnehmenden Partnern.

Nicht kombinierbar mit anderen Rabatten.

Entspannen,
gut schlafen, 
erholt aufstehen.

 Jetzt
 Rabatte 

  sichern!*

Profitieren Sie von den Komfortwochen! 
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AUS DEM INHALT

Kaltstart
Eiswelt Waldau 
Die Degerlocher Eiswelt auf der 
Waldau startet am Freitag, 4. 
Oktober, in ihre neue Saison. 

Seite 10

Spende
FV Germania 
Die U8-Fußballmannschaft 
des FV Germania Degerloch 
hat neue farbenfrohe Trikots 
bekommen – gespendet von 
der Landesbaugenossenschaft 
(LBG) der Finanzbeamten.

Seite 11

Besuch
Christian Mauersberger

Der Kickers-Spieler 
hat kürzlich die Dia-
konie Stuttgart in 
Degerloch besucht 

– im Rahmen der Partnerschaft 
zwischen Kickers und Diakonie.

Seite 12

Abschied
Christine Mühlbronner

Die Degerlocher 
Geschäftsfrau will 
das Schuhmagazin 
in der Löwenstraße 

49 nach 22 Jahren aufgeben.
 Seite 13

Gastronomie
Besenwirtschaft Gohl
Den Auftakt zur Besenzeit 
machte vor Kurzem die Besen-
wirtschaft Gohl bei d’r Elsbeth.
 Seite 14

Titelfoto: SSB
Titelfoto klein: privat

Netzwerker am Werk
Liebe Degerlocherinnen und Degerlocher,
Die Kandidatinnen- und Kandidatensuche für den nächsten Jugendrat in 
Degerloch läuft. Bis zum 18. Oktober können sich junge Leute aufstellen 
lassen. Eine wichtige Aufgabe: Ein Jugendrat bietet jungen Menschen eine 
wertvolle Plattform, um ihre Anliegen, Ideen und Interessen aktiv in poli-
tische Entscheidungsprozesse einzubringen. Die Kandidierendensuche 
und -findung für den Jugendrat ist dabei ein entscheidender Prozess, um 

möglichst vielfältige Perspektiven abzubilden. Indem Jugendliche die Möglichkeit erhalten, 
ihre Region auf politischer Ebene zu vertreten, wird nicht nur ihre Mitbestimmung gestärkt, 
sondern auch der generationenübergreifende Austausch gefördert. Eine zentrale Herausfor-
derung besteht darin, Jugendliche für diese Aufgaben zu begeistern. Einen nachfolgenden für 
den aktuellen Jugendrat (Foto) sollte es unbedingt wieder geben: „Das liegt mir  sehr am Her-
zen“, sagt Bezirksvorsteher Colyn Heinze, der einst sein FSJ beim städtischen Jugendgemein-

derat gemacht hat. 

Eine stärkere Ver-
netzung der Gene-
rationen auf loka-
ler Ebene kann 
hilfreich sein. 
Junge Menschen 
profitieren vom 
Erfahrungsschatz 
der Älteren, wäh-
rend diese von der 
frischen Perspekti-
ve der Jugend ler-
nen können. Diese 

Vernetzung sollte auf verschiedene Ebenen ausgeweitet werden: Die Einrichtung von Azu-
bibörsen, die Kooperation zwischen Schulen, Vereinen, Handwerk und lokalen Betrieben 
können dazu beitragen, den Austausch zu intensivieren und Perspektiven für die Zukunft 
zu schaffen. Ein solches Netz zu knüpfen, hat sich der Gewerbe- und Handelsverein (GHV) 
zur Aufgabe gemacht, und vermeldet dieser Tage einen ersten großen Erfolg. Guido Arnold 
aus den Reihen des GHV hat federführend die Azubibörse auf den Weg gebracht. „Und jeden 
Tag sind neue Angebote auf der Webseite zu finden“, freut er sich. Ihm geht es darum, „dass 
Jugendliche aus Degerloch auch bei Degerlocher Unternehmen eine Ausbildung absolvie-
ren können und nicht ins Umland auswandern müssen.“ Damit ist allen geholfen – jungen 
Menschen am Ort und dem örtlichen Handwerk oder Dienstleistern. Guido Arnold spinnt 
den Netztwerkgedanken noch weiter. Vereine, Schulen, Handel und Gewerbe will er regel-
mäßig an einen Tisch bringen. So sollen auch Vereine auf kurzem Weg Jungen und Mädchen 
erreichen können: „Manche suchen FSJler, und junge Leute suchen FSJ-Stellen“, sagt Arnold. 

Netzwerke tragen auch dazu bei, die lokale Infrastruktur zu verbessern und die Identifikati-
on mit der Region zu stärken, das ist Arnolds Credo. Wenn Jugendliche aktiv an der Gestal-
tung ihrer Umgebung beteiligt sind, entwickelt sich ein stärkeres Bewusstsein für die Bedeu-
tung des eigenen Engagements. Gerade der Jugendrat wird so zu einer Brücke zwischen den 
Generationen und trägt entscheidend zur nachhaltigen Entwicklung der Region bei.

Barbara Scherer
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Colyn Heinze, Bezirksvorsteher von Degerloch (Vortrag 19 Uhr):

Spannende Einblicke in kommunale Entwicklungsprojekte

18-21 Uhr - Rubensstr. 2, Degerloch - Eintritt frei - Drinks & Grill

Afterwork 10.10.24
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Weniger ist mehr
»Degerloch. Gartenbesitzer 
wollen im Herbst Ordnung in 
Beeten und Rasen schaffen, ver-
welkte Pflanzen und vertrock-
nete Stauden und Äste entfer-
nen. Der NABU gibt allerdings 
zu bedenken, dass verblühte 
Blumen für Insekten wichtig 
sind. Weniger Tatendrang hel-
fe vielen Tieren und Amphibi-
en, ein Versteck für ungemütli-
che und kältere Tage zu finden. 
Deshalb sollten Gärtnerinnen 
und Gärtner zum Sommeren-

de nicht allzu radikal aufräu-
men, damit Igel, Siebenschläfer, 
Fledermäuse, Vögel und Insek-
ten ein warmes, trockenes Plätz-
chen im Winter haben. Tipps 

zum naturnahen Gärtnern ste-
hen auf der Homepage des 
Naturschutzbundes. (pb)
• Informationen: www. NABU.
de/gartenkarte

Gemeinsam Sport und Spaß 
Seit fast einem Vierteljahrhun­
dert macht eine fitnessbegeis­
terte Gruppe aus Degerloch 
gemeinsam Sport. Sie treffen 
sich auf der Waldau oder im 
Trainingsraum einer Physio­
praxis in der Epplestraße. 

Fleißig arbeitet die Sportgrup-
pe seit 24 Jahren an ihrer kör-
perlichen Fitness und Ausdau-
er unter Anleitung des erfahre-
nen Sportpädagogen und Perso-
nal Trainers Rastislav Grejtak. 
Inzwischen sind die acht Damen 
und zwei Herren, die den har-
ten Kern bilden, nicht nur sport-
lich, sondern auch freundschaft-
lich verbunden. „Es ist wie eine 
Familie“, freut sich der Spezialist 
für Präventionssport und Fir-
menfitness. „Man wird gemein-
sam älter und feiert sogar die 
runden Geburtstage zusam-
men. Alle paar Monate geht 
man gemeinsam essen – selbst-
verständlich in Degerloch.“ Der 

ehemalige Leistungssportler, 
der in Paris Sport studiert hat, 
coacht seit 24 Jahren Menschen, 
die Freude an Bewegung haben.
Gemeinsam wird vier Mal die 
Woche für eine Stunde Gymnas-
tik und Gehirnjogging gemacht, 
Geschicklichkeitsübungen ste-
hen ebenso auf dem Programm 
wie Ballsport oder Hürden-
lauf – bei schönem Wetter auf 
der Waldau, im Winter im Fit-
nessraum. „Ich kenne die Grup-
pe und die Wehwehchen und 
kümmere mich darum,“ sagt 
Rastislav Grejtak, der mit sei-
nen „Jungs und Mädels“ neben-
bei Quizfragen löst. Es geht um 
Arthrose, um Rücken, aber auch 
um Prophylaxe und ganz gene-
rell um Bewegung. 
Die Sportlerinnen sind keine 
geschlossene Gruppe, immer 
wieder kommt mal jemand Neu-
es dazu. Das Alter der Sportle-
rinnen und Sportler liegt zwi-
schen Ende 50 und Mitte 70. 
Monika Rudolph ist von Anfang 
an dabei und begeistert, dass 

Körper und Geist trainiert wer-
den. Mit ihrer Begeisterung hat 
sie ihren Mann Thomas ange-
steckt. „Es ist toll, alle Muskeln 
zu bewegen“, sagt der 74-Jähri-
ge, „auch die Lach- und Sprech-
muskulatur.“ 
Benedikta Motz findet es gut, 
jeden Tag etwas zu machen. 
„Als Ausgleich zum Job“. Anna 
Schnell reizt die Herausforde-
rung, parallel zu den Übun-
gen die Gehirnzellen zu trai-
nieren. Amélie Reichenecker 
lobt das Engagement des Trai-
ners, und Karin Herzer schätzt 
die Korrekturen. Der 74-jäh-
rige Joachim Schnell hat lange 
in einem Studio trainiert, „aber 
da ist jeder für sich allein“. Für 
alle bedeuten die gemeinsamen 
Sport- und Spaßtreffs schlicht-
weg Lebensqualität. Nächstes 
Jahr trainieren sie 25 Jahre in der 
Gruppe. Da wird etwas Beson-
deres unternommen. Vielleicht 
ein sportlich-kulinarischer Trip 
nach Paris, Rastislav Grejtaks 
Wahlheimat. (Petra Bail) Coach Rastislav Grejtak in Aktion

WOGV spendiert Menü
»Werner Epple. Der ehema-
lige Degerlocher Gastronom 
Werner Epple und seine Frau 
Paula kochen am Mittwoch, 2. 
Oktober, in der Kreisdiakonie 
in Degerloch wieder ein kos-
tenloses Drei-Gänge-Menü für 
Bedürftige. Finanziert wird das 
Charity-Essen von den Spen-
den der Stammtischmitglieder 
des Wein-, Obst- und Garten-
bauvereins (WOGV), wo Epple 
Mitglied ist. Am Mittwoch gibt 
es Flädlessuppe, Kalbsrahmbra-
ten mit Spätzle und diverse Sala-
te sowie Apfelstrudel mit Vanil-
lesoße als Dessert – finanziert 
von den Spenden des WOGV, 
die Getränke steuert die Firma 
Getränke Beilharz bei. (ba) 

14 Jahre Lorz
Rainer Lorz, 
im Dezember 
1962 in Berlin 
geboren, ist seit 
knapp 14 Jah-
ren Kickers-

Präsident. Lorz ist promovierter 
Jurist, Rechtsanwalt und seit 2007 
Honorarprofessor an der Universi-
tät Stuttgart – aber für die Kickers-
Familie ist er einfach „unser Präsi-
dent“. Und er hat Grund zum Fei-
ern: Mit einer großen Festveran-
staltung im Friedrichsbau Varieté 
ging das 125-jährige Jubiläum der 
Stuttgarter Kickers zu Ende. Einge-
laden dazu war auch der Degerloch-
Journal-Reporter Guido Dobbratz, 
der zwei Wochen zuvor das Jubilä-
umsspiel zweier Traditionsmann-
schaften moderiert und dabei auch 
den früheren Trainer Rainer Zobel 
interviewt hatte. Beim Festakt selbst 
erinnerte Präsident Rainer Lorz in 
Anwesenheit von Oberbürgermeis-
ter Frank Nopper an die wechsel-
haften und teils glanzvollen Zeiten 
der Blauen. Zweimal erreichten die 
Degerlocher die 1. Bundesliga, und 
1979 standen sie in Berlin im DFB-
Pokalendspiel gegen den Hambur-
ger SV. Die wohl berühmtesten 
Spieler der Kickers waren Jürgen 
Klinsmann, Guido Buchwald und 
Karl Allgöwer. (gd)

LEUTE AUFGESCHNAPPT

„Mit der Fleckensau hatte ich

ausgesprochen

Schwein in Degerloch“

Künstler Wolfgang Thiel über die   

 Skulpturen „Drei Grazien“ am Albplatz

Die Degerlocher Sportgruppe trainiert auf der Waldau. Fotos: Bail
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Sanitär-, Heizungs- und Solartechnik, Bauflaschnerei, komplette Bad- und
Hausrenovierung, Balkonsanierung, Fliesen u. Natursteine und Kundendienst.

GertDreizlerGmbH,Mannspergerstraße22,70619Stuttgart,Tel.(0711)445438
dreizler-gmbh.de

Unterhäuser Str. 17 · 70597 Stuttgart (Degerloch)
Telefon: 0711 / 414 60 390 · Mobil: 0173 / 69 99 196

www.harasek-entsorgung.de

Kostenlose Vorbesichtigung

sowie Beratung vor Ort
Simone
Harasek

Tisch + Küche 
Stuttgart-Möhringen
Filderbahnstraße 10

Telefon 711319
www.kern-moehringen.de

Wir freuenuns auf Sie.

13. Oktober 2024
Verkaufsoffener Sonntag von 12 bis 17 Uhr

Möhringer Herbst-Rabatt *

10 %
* Auf alles, außer 

reduzierte Artikel

Wenn Sie Wert auf gute 
Beratung, individuelle 
Lösungen und Produkte 
zum Anfassen legen, 
sind Sie bei uns in 
Musberg genau richtig.

WIR SIND FÜR SIE DA
Mo - Fr    8.30-12.30 Uhr 

und 
Mo + Do 14.30-17.30 Uhr

Wir sind ein moderner Handwerksbetrieb 
aus Stuttgart. Mit unserem erfahrenen und 
freundlichen Team begleiten wir Dich bei Deiner 
persönlichen Energiewende.

• Photovoltaikanlage ab 12 Modulen

• Auf Wunsch mit Stromspeicher oder Wallbox

Telefon    0711 7868 3171

Mail     info@meinsolarstrom.de

Vereinbare jetzt Deinen 
kostenlosen Beratungstermin!

Ein Unternehmen der                            - Gruppe 
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Schwungvoll
Die Sommer-
pause ist vor-
bei, jetzt beginnt 
der heiße Herbst 
für den Wahl-
D e g e r l o c h e r 

Eric Gauthier und seine Tanz-
Company. Besonders freuen darf 
sich der kanadische Tänzer, Cho-
reograf und künstlerische Lei-
ter von Gauthier Dance über zwei 
Nominierungen seiner Doku-Serie. 
„Dance Around the World“, abruf-
bar in der ARD-Mediathek, wur-
de in der Kategorie Online ausge-
zeichnet. Mit so viel Anerkennung 
fällt der Start in die neue Saison  
schwungvoll aus. Nach dem Tod 
seines engen Freundes und Musi-
kers Jens-Peter Abele hatte Eric 
Gauthier die Auftritte mit seiner 
Band für zwei Jahre ruhen lassen. 
Nun ist mit Vitek Spacek ein neu-
er Gitarrist an Bord, und es wird 
auch musikalisch wieder losgelegt. 
Das erste Konzert von Eric Gau-
thier & Band in der neuen Beset-
zung findet am Freitag, 29. Novem-
ber, im Theaterhaus Stuttgart statt, 
gemeinsam mit der Cellistin Kras-
simira Krasteva (Stuttgarter Phil-
harmoniker). (pb)

LEUTE Jugendliche bestimmen mit 
Im Januar und Februar 2025 
werden in allen Stadtbezirken 
Stuttgarts die Jugendratswah-
len stattfinden. Bis Freitag, 18. 
Oktober, haben auch Degerlo-
cher Jugendliche die Möglich-
keit, sich als Kandidatinnen 
und Kandidaten zu bewerben.

In Degerloch gibt es nach einer 
Legislaturperiode ohne ein 
Jugendgremium wieder einen 
Jugendrat. Der Rat umfasst sie-
ben ordentliche plus vier stell-
vertretende Mitglieder. Damit 
das Gremium weiter Bestand 
hat, müssen sich in Degerloch 
mindestens 13 junge Leute zur 
Wahl stellen. 
Zahlreiche Projekte konnten in 
der laufenden Amtszeit erfolg-
reich umgesetzt werden wie 
beispielsweise der Wunsch der 
jungen Degerlocher zur Verlän-
gerung der Betriebszeiten der 
Zacke. Für eine Testzeit wird 
dies wahrscheinlich noch in die-
sem Jahr realisiert. Außerdem 
hat der Jugendrat zukunftsfähi-
ge Kontakte zum Gewerbe- und 
Handelsverein (GHV) Deger-
loch geknüpft. In anderen Bezir-
ken wurden unter anderem 
solarbetriebene WLAN-Bänke 
und verschiedene Sportange-
bote wie Beachvolleyball initi-
iert, ebenso fanden Umweltak-
tionen gegen Vermüllung statt. 
Wahrscheinlich gibt es noch 
viele Ideen unter den Jugend-
lichen, wie ihr Stadtbezirk für 
die Altersgruppe noch attrakti-
ver werden kann. 
Ein weiterer Schwerpunkt der 
Jugendratsarbeit ist seit 2022 der 
internationale Austausch mit 
Jugendvertretungen im Ausland, 
wofür auch Reisen in die jewei-
ligen Länder unternommen 
werden. Erreicht die Zahl der 
Bewerbungen die erforderliche 
Kandidatenzahl in den einzel-
nen  Bezirken,  wird vom 13. bis 
31. Januar 2025 an den Stuttgar-
ter Schulen, in Jugendhäusern 
sowie per Briefwahl gewählt. 
Je mehr junge Leute sich also 

zur Kandidatur aufstellen las-
sen, umso besser. Rund 27.000 
Wahlberechtigte in der Gesamt-
stadt erhalten die Unterlagen 
zur Anmeldung als Kandidatin 
oder Kandidat sowie die Wahl-
unterlagen per Post. Wahlbe-
rechtigt sind alle Jugendlichen, 
die am 31. Januar 2025 mindes-
tens 14, aber noch nicht 19 Jahre 
alt sind. Die Nationalität spielt 
keine Rolle, Bewerberinnen und 
Bewerber müssen seit mindes-
tens drei Monaten in ihrem 
Stadtbezirk leben. 

| Je mehr junge  
Leute sich  
melden, desto besser

Die Jugendräte vertreten die 
Interessen der Jugendlichen 
für zwei Jahre gegenüber dem 
Gemeinderat, dem Oberbür-
germeister, den Bezirksbeirä-
ten und der Stadtverwaltung. 
In dieser Zeit haben die gewähl-
ten Vertreterinnen und Vertreter 
die Möglichkeit, aktiv am kom-
munalpolitischen Geschehen 
teilzunehmen und eigene Ide-
en und Anliegen in den Stadt-
bezirken zu verwirklichen. Am 
Ende ihrer Amtszeit winkt den 
Jugendräten noch eine Urkun-

de des Ober-
bürgermeis-
ters. Die jun-
gen Leu-
te erhalten 
ebenso wie 
die Bezirks-
beiräte Sit-
z u ng s ge l d 
in Höhe von 
elf Euro pro 
angefange-
ner Stunde. 
Die Stuttgar-
ter Jugend-
räte sind mit 
umfassen-
den Rech-
ten ausge-
stattet. Seit 
der Amts-
zeit 2023–

2025 sind sie mit zwei Mitglie-
dern und zwei Stellvertretern in 
den Bezirksbeiräten vertreten. 
Dort verfügen sie über Rede,  
Antrags- und Anhörungsrech-
te, wodurch sie die Anliegen 
der Jugendlichen direkt einbrin-
gen können. Der gesamtstädti-
sche Jugendgemeinderat hat das 
Recht, Anträge an den Ober-
bürgermeister zu richten, die 
gleichberechtigt mit denen der 
Gemeinderatsmitglieder behan-
delt werden. Dabei nehmen zwei 
Vertreterinnen und Vertreter des 
Jugendgemeinderats an Sitzun-
gen des Gemeinderats teil, wenn 
es um jugendrelevante Themen 
geht.  (Gabriela Reschauer)
• Informationen: Degerlocher 
Jugendliche können sich bis 
Freitag, 18. Oktober, als Kandi-
datin oder Kandidat bewerben, 
Anmeldung unter www.stutt-
gart.de/jugendrat-wahlen-2025. 
Alternativ ist auch eine Anmel-
dung über WhatsApp möglich. 
Das ausgefüllte Anmeldefor-
mular kann an 0172/733 58 01 
geschickt werden. Mehr und  
Bewerbungsformulare gibt es 
bei der städtischen Koordinie-
rungsstelle Jugendbeteiligung, 
0711/216-603 00, oder unter 
jugendrat@stuttgart.de.

Bewirb dich bis
18. Oktober 2024 stuttgart.de/jugendrat-wahlen-2025 

Augenblick
mal ...

… komm zum 
Jugendrat!

Der Wahlaufruf wird plakatiert. Grafik: Stadt Stuttgart

Stadtrallye endet bald
» Stadtbezirk. Noch bis Sonn-
tag, 29. September, kann man 
bei der Stadtrallye im Stadtbe-
zirk auf Entdeckungstour gehen 
und Unternehmen und Initiati-
ven kennenlernen, die Degerloch 
klimafit machen. An 15 Stationen 
gibt es Infos zur Klimagerechtig-
keit und dazu, wie der faire Han-
del seine Partner im globalen 
Süden stärkt. (pst)
• Infos: weltladen-degerloch.de

Wettbewerb gestartet
» Stadtbezirk. Schülerinnen 
und Schüler zwischen 13 und 25 
Jahren können ab sofort beim 
Schülerwettbewerb des Land-
tags mit verschiedenen Themen 
und Arbeitsformen mitmachen. 
Es winken viele Preise. (pst) 
• Infos: www.schuelerwettbe-
werb-bw.de



Mitglieder im Gewerbe- und Handelsverein Degerloch

Handwerk in Degerloch

Elektro-Harak
Elektroinstallationen · Sat- und Antennenanlagen

·Sprechanlagen
Netzwerktechnik · E-Check

Reutlinger Straße 129 70597 Stuttgart-Degerloch
Telefon 76 44 18 Telefax 765 32 07 E-Mail: elektro-harak@arcor.de

Photovoltaik-/Solar-Anlagen

info@elektro-harak.de

Seit 50 Jahren in Degerloch

Häusleweg 11 · 70597 S-Hoffeld
Tel. 0711/710747 · Fax 6339839

Handy 0171/4393091

Planung
, Gestaltung und Pfege von Hausgärten

Garten- und
Landschaftsbau

Ralf Götz
Gärtnermeister

BÄDER · HEIZUNG · PVANLAGEN

Beratung für Heizung und Photovoltaik-
anlagen inkl. Förderung und Vorgaben

Leistungsstark und kompetent

Wir sind stark in Beratung,
Bedienung und Service
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Immer auf Zack
Die Zahnradbahn zählt seit 140 Jahren zu den Stuttgarter Attraktionen. Sie ist 
ein wichtiges Nahverkehrsmittel und ein Tourismusmagnet. Das wird gefeiert. 

» von Petra Bail
Am 23. August 1884 war die 
Zahnradbahn Stuttgart-Deger-
loch nach einer Rekordbauzeit 
von nur drei Monaten – und 
das alles in Handarbeit – eröff-
net worden. Damals starteten 
die Züge in der ersten Talstati-
on (großes Foto oben), die heu-
te als Fahrzeugdepot dient und 
die Spielstätte der Theater Ram-
pe beherbergt. 
Für den Betrieb der städtischen 
Zahnradbahn ist seit mehr als 
100 Jahren die Stuttgarter Stra-
ßenbahnen AG (SSB) zuständig. 
Für den Vorstandssprecher und 

Technischen Vorstand der SSB, 
Thomas Moser, ist die Zahnrad-
bahn ein Wahrzeichen der Lan-
deshauptstadt – „sie gehört zu 
Stuttgart wie der Fernsehturm“. 
Die SSB lege Wert auf Tradition, 
deshalb gibt‘s am Samstag, 5. 
Oktober, ein Zacke-Fest in der 
historischen Wagenhalle in der 
Filderstraße, wo die Fahrzeuge 
täglich übernachten. 
Die Zahnradbahn verbindet 
den Marienplatz im Stuttgarter 
Süden mit dem Ortszentrum von 
Degerloch. Auf nur rund zwei 
Kilometern Länge bewältigt sie 
mehr als 200 Meter Höhenun-

terschied mit einer maximalen 
Steigung von ungefähr 18 Pro-
zent. Der Schienenstrang win-
det sich, teils als „Straßenbahn“, 
meist entlang der sehr steilen 
Alten Weinsteige in die Höhe, 
der ältesten mittelalterlichen 
Straße im Stuttgarter Süden. 
Die Zahnradbahn war vor mehr 
als fünf Generationen schon 
unterwegs, bevor entlang den 
Gleisen überhaupt die ers-
ten Häuser gebaut wurden. Die 
„herrliche Aussicht über den 
Thalkessel“ wurde bereits schon 
1884 zur Eröffnung von der 
Presse gelobt. 

Bergauf sitzt man am besten 
links – die schönste Perspektive 
bietet sich aber wohl bei der Tal-
fahrt, dann auf der rechten Seite. 
Stuttgarts Zahnradbahn wurde 
im Jahr 1884 auf private Kosten 
als Vorführmodell erbaut, durch 
den Unternehmer Emil Kessler, 
Chef der Lokomotivfabrik in 
Esslingen. Sie war Teil des Net-
zes der privaten Filderbahnge-
sellschaft, das bis Hohenheim, 
Neuhausen und Stuttgart-Vai-
hingen reichte. 
Seit 1920 gehört das Gesamt-
schienennetz zur kommunalen 
Straßenbahnen AG. Die Zahn-
radbahn besaß zu Königs Zeiten 
große Bedeutung für den Berufs-
verkehr und den Milchtrans-
port nach Stuttgart. Während 
des Wirtschaftswunders nach 
dem Zweiten Weltkrieg war 
sie die am stärksten ausgelas-
tete Linie der SSB mit mehr als 
10.000 Fahrgästen pro Tag. 2022 
gab es drei neue Fahrzeuge, die 
mit Degerlocher Wein auf die 
Namen Weinsteige, Degerloch 
und Haigst getauft wurden.

| Großes Fest in den 
historischen  
Wagenhallen

Abfahrt der Bahn ist alle 15 
Minuten, die Fahrt dauert insge-
samt zehn Minuten. Die Zahn-
radbahn fährt täglich von 5 Uhr 
bis 21 Uhr. Mit dem Fahrplan-
wechsel ab Mitte Dezember 
wird die abendliche Betriebs-
zeit probeweise um zwei Stun-
den verlängert. 

Fo
to

s:
 S

SB

Zackefahren für sieben Mark Ein neues Fahrzeug Foto: Bail 

Das Jubiläumsprogramm
Am Samstag, 5. Oktober, lädt die 

SSB von 12 bis 18 Uhr in die be-

wirtete Wagenhalle der Zahnrad-

bahn, Filderstraße 47, im Innenhof 

des Theaters Rampe zur Hocketse 

ein. Es gibt eine Ausstellung zur 

140-jährigen Chronik und Mit-

machaktionen für Groß und Klein, 

einen historischen Film von 1982. 

Bei Werkstattführungen erfährt 

man Spannendes zu Geschichte 

und Technik, außerdem wird das 

betriebsfähige Miniaturmodell 

der Zahnradbahn präsentiert. Ein-

tritt frei, Anmeldung erforderlich: 

www.ssb-ag.de/140-jahre-zacke, 

0711/78 85-21 04. 

Am Sonntag, 20. Oktober, gibt 

es im Straßenbahnmuseum Stutt-

gart, Veielbrunnenweg, Themen-

führungen zur Zahnradbahn. 

Dabei können die sonst nicht zu-

gänglichen Fahrzeuge von 1898, 

1950 und 1982 besichtigt werden. 

Parallel werden die Ausstellung 

über die Zahnradbahn und eine 

Bilderschau gezeigt. Öffnungs-

zeit 10 bis 17 Uhr. Tickets an der 

Museumskasse, www.shb-ev.info, 

0711/82 22 10. 



Mitglieder im Gewerbe- und Handelsverein Degerloch

Handwerk in Degerloch

weinmann
Sanitäre Anlagen

Bauflaschnerei
Gasheizungen

Solaranlagen

Volker Weinmann
Julius-Hölder-Straße 52

70597 Stuttgart-Degerloch
Telefon 0711 / 7 22 27 56 oder 70 45 54

Fax 0711 / 7 28 83 04

Volker Weinmann
Julius-Hölder-Straße 52
70597 Stuttgart-Degerloch
Telefon 07 11 / 7 22 27 56

Sanitärtechnik
Blechbearbeitung
Gasheizungen
Solaranlagen

mit Flüssiggas-Abhollager

Informieren Sie sich
auch über unseren
Wohlfühl- und Well-

ness-Bereich

Informieren Sie sich
auch über unseren
Wohlfühl- und Well-

ness-Bereich

Über 75 Jahre
Erfahrung

☛ Sanitäre Anlagen
☛ Zentralheizungsbau
☛ Lüftungsbau
☛ Gießanlagen und Regenwassernutzung
☛ Badkomplettrenovierungen aus einer Hand
☛ Bauflaschnerei und Blitzschutz
☛ Komplettkundendienst
Große Falterstraße 26 · Stuttgart-Degerloch
Telefon 0711-76 96 21 0 · Fax 0711-76 96 21 11
info@adis-haustechnik.de · www.adis-haustechnik.de

Haustechnik GmbH

 
0711 7676055   

giese-stuttgart.de

Wir machen  
aus Altbauten  
Immobilien mit Flair

Seit 1841

Julius-Hölder-Str. 22 Tel. 0711/ 7280848
70597 Stuttgart-Degerloch schreinerei.wais@yahoo.de

Schreinerei
Möbelrestaurierungen
Gebrüder Erich u. Walter

für Ihr Zuhause
Neue Fenster

www.glaserei-frech.de

70597 S - Degerloch
07 11 - 76 07 66

Behaglich wohnen im Winter

Malerarbeiten • Tapezierarbeiten • Wohnraumgestaltung

Schimmelsanierung
mit

TÜV-Zertifikat

70597 Stuttgart
Telefon 0711/763333
info@elektromader.de

Elektro Mader
Elektroinstallationen

Degerloch... der lebendige
und attraktive Einkaufstreffpunkt
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Arztpraxis Innere Medizin ist jetzt Medizinisches Versorgungszentrum  

Die von der promovierten Medi-

zinerin Kathrin Seyfarth-Jürgens 

gegründete Arztpraxis Innere 

Medizin ist am 1. April dieses Jah-

res in größere, moderne und neu 

gestaltete Räumlichkeiten in der 

Löffelstraße 46 umgezogen und 

zum Medizinischen Versorgungs-

zentrum (MVZ) geworden. 

Das Spektrum des medizinischen 

Angebotes umfasst weiterhin die 

hausärztliche Betreuung für Pati-

enten aller Altersgruppen sowie 

die Schwerpunkte Lungenheilkun-

de, Allergologie und Schlafme-

dizin. Neu hinzugekommen sind 

die Kardiologie und die Sportme-

dizin. Ab November können auch 

Kinder ab dem Grundschulalter 

betreut werden. Das Spektrum 

wird abgerundet durch die Ernäh-

rungsmedizin, Mikronährstoffthe-

rapie und ambulante Mayr-Kuren. 

In einem extra eingerichteten 

modernen Schulungsraum mit 

Schulküche werden neu entwi-

ckelte Schulungen im Rahmen der 

DMP-Programme für Patienten 

und Patientinnen  mit chronischen 

Erkrankungen wie Di-

abetes mellitus Typ 

2, KHK, Asthma und 

COPD angeboten. 

Diese Schulungen 

sind auch für Pati-

enten und Patien-

tinnen aus anderen 

Praxen zugänglich. 

Zudem kann durch 

das intermittieren-

de Hypoxietraining 

(Höhentra in ing) 

die allgemeine 

Leistungsfähigkeit gestärkt und 

eine Vielzahl von chronischen Er-

krankungen positiv beeinflusst 

werden. 

„Unser Ziel ist es, in vertrauens-

voller Atmosphäre Krankheiten 

zu heilen beziehungsweise Be-

schwerden zu lindern und im 

besten Fall dem Entstehen von 

Krankheiten vorzubeugen.“ Die-

sem Motto bleiben die beiden 

promovierten Mediziner Kathrin 

Seyfarth-Jürgens und Martin Linz-

ner mit ihrem Team treu.  (red)

• Kontakt Arztpraxis Innere Medi-

zin MVZ GbR, Löffelstr. 46, 70597 

Stuttgart-Degerloch. Telefon 

0711/25 24 15 55, www.arztpraxis-

innere-medizin-mvz-stuttgart.de

Herzlich willkommen: Ärztin Kathrin Seyfarth-Jür-
gens und Arzt Martin Linzner   Foto: Wagenhan

Ehrung für ein Urgestein 

Vor etwa einem Jahr ist Rolf 
Reihle gestorben. Mit seinem 
Namen ist ein unermüdliches 
Engagement für Degerloch ver-
bunden. Nun wurde der Brun-
nen am Bezirksrathaus nach 
ihm benannt.

„Der Brunnen wird von nun an 
stets daran erinnern, mit wel-
chem Engagement sich Rolf 
Reihle für Degerloch einge-
setzt hat“, sagte Rolf Armbrus-
ter, der Ehrenvorsitzende des 
Gewerbe- und Handelsvereins 
(GHV), anlässlich der offiziellen 
Benennung des bisher namenlo-
sen Brunnens beim Bezirksrat-
haus nach dem unermüdlichen 
Degerlocher Ehrenamtler.

Mehr als 150 Gäste, darun-
ter Mitglieder des Bezirksbei-
rats, Stadträte sowie Vertreter 
der Vereine und des Gewer-
bes, waren bei der Feierstun-
de auf dem Marktplatz zusam-
mengekommen, bei der Ange-
hörige der Familie die Gedenk-
tafel enthüllten. Die Inschrift 
der Tafel, die am Brunnen ange-
bracht wird, „Ehrenamt aus Lie-
be und Leidenschaft für Deger-
loch“, verweist auf die Fülle des 
Engagements, das Reihle für sei-
nen Heimatort aufbrachte. Als 
Mitglied des Bezirksbeirats, als 
Vorsitzender des GHV oder der 
früheren Werbegemeinschaft, 
als Mitbegründer des Vereins 
„Degerloch hilft“ oder Mit-Ini-

tiator des Degerloch Journals, 
treibende Kraft vieler Veran-
staltungen, Marketingaktio-
nen für den Degerlocher Ein-
zelhandel, Märkte und Feste im 
Stadtbezirk – „Rolf Reihle war 
ein Mann des Ehrenamtes und 
Ehrenamt war für ihn Ehrensa-
che“, sagte sein jahrzehntelan-
ger Mitstreiter und Wegbeglei-
ter Stephan Hutt. 
Auch Oberbürgermeister Frank 
Nopper erinnerte an das Enga-
gement Reihles. „Er war ein 
Degerlocher mit heißem Her-
zen“, beschrieb Nopper. Es gebe 
keinen besseren Platz, ihn zu 
würdigen, als diesen Brunnen, 
der auch einen Ort der Begeg-
nung darstelle. „Nun trägt er 
den Namen des Degerlocher 
Urgesteins und Bilderbuch-
Degerlochers Rolf Reihle“, sag-
te Nopper.    (Peter Stotz)

Oberbürgermeister Frank Nopper würdigte Rolf Reihle. Fotos: Stotz

Die Brunnentafel 

Heiß auf Eis
» Eiswelt. Am Freitag, 4. Okto-
ber, beginnt die kalte Jahreszeit 
auf der Waldau, wenn die Eis-
welt an den Start geht. Nachdem 
bereits seit Ende August Eis-
sportvereine auf dem frischen 
Eis trainieren, dürfen jetzt auch 
die Hobbysportler und -sport-
lerinnen die Kufen anschnallen. 
Dazu gibt es einige Neuerungen: 
Ab sofort können die Tickets für 
den Publikumslauf auch online 
bestellt werden. Parallel dazu 
läuft immer noch der Ticketver-
kauf im Shop. Und bei der Dis-
co am Sonntag können die Kar-
ten auschließlich im Ticketshop 
erworben werden. Auch baulich 
gibt es Neues zu vermelden: 
„Wir sind jetzt energetisch sehr 
gut aufgestellt“, betont Eiswelt-
Betriebsleiter Marcus Neidlin-
ger. Die Halle 1, die große Ver-
anstaltungshalle, hat eine Foto-
voltaikanlage auf dem Dach. 
Außerdem hat sich die Eiswelt 
vom Gas verabschiedet und 
bezieht ihre Energie nun über 
eine Wärmepumpe. Eine neue 
Eismaschine ersetzt die alte, die 
14 Jahre alt war. Und mit Da niel 
Cavli gibt es seit Kurzem auch 
einen neuen Pächter im Bistro. 
Eintrittspreise und Öffnungs-
zeiten sind gleich geblieben zu 
denen im Vorjahr.      (ba)
• Infos: Mehr dazu unter www.
eiswelt-stuttgart.de



Umzüge - Einlagerungen - Entrümpelungen
Schwäbischer Familienbetrieb seit 1982

• Kostenfreie Besichtigung
• Individuelle Festpreisangebote

 0711 - 67 33 870 | 📧📧 info@friese-umzuege.de
Wollgrasweg 37 | 70599 Stuttgart-Plieningen

Ihr Partner fürs Dach
• Bedachungen aller Art
• Flachdachbau
• Balkon- + Terrassenabdichtungen
Tel. 0176 72602030

Meisterbetrieb
Freie Kapazitäten

Sichere Baumfällung in jeder Lage und GrößeSichere Baumfällung in jeder Lage und Größe
stufenweises Baumabtragen - Klettertechnik -, Wurzelrodung,
Baum- und Heckenrückschnitt • Gartenarbeiten etc.
Abtransport Festpreise! Kostenl. Beratung!
Terrassen • Hofeinfahrten • Mauerbau • Treppen

J. Kälberer (staatl. gepr. Forstwirt) •¡ (0711) 69 82 41

Festpreise!Festpreise!

Wir kaufen

Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03944 36160
www.wm-aw.de Fa.

Förderung gewünscht? 

Unsere Fachberater 
unterstützen Sie  
dabei sehr gerne.

Fensterschautag

Maybachstr. 6 / 71404 Korb / 07151 9330-0 / fenstermack.de

29
Sep
10-16

Kaufe von privat
Pelzjacken und Mäntel, Porzellan aller Manufakturen,

Service, Figuren. Seriöse Abwicklung.
Herr Adler

k 0162 -9514970
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Neue Trikots für junge Fußballer 
» LBG. Während des wöchent-
lichen Trainings erhielt die 
U8-Fußballmannschaft des FV 
Germania Degerloch eine Spen-
de der LBG – Landesbaugenos-
senschaft der Finanzbeamten: 
neue Trikots in frischen Farben. 
Die Übergabe fand in einer herz-
lichen Atmosphäre auf dem Trai-
ningsplatz statt.
Jacqueline Möller, die geschäfts-
führende Vorständin der Lan-
desbaugenossenschaft, und Sil-
ke Waldmann-Eboni, die neben-
amtliche Vorständin, waren vor 
Ort, um die Trikots zu über-
reichen. „Wir freuen uns, die 
U8-Mannschaft erneut unter-

stützen zu können, und hof-
fen, dass die neuen Shirts nicht 
nur den Teamgeist stärken, son-
dern auch zu vielen erfolgrei-
chen Spielen beitragen“, so Jac-
queline Möller. Die jungen Fuß-
baller waren begeistert von den 
neuen Shirts und konnten es 
kaum erwarten, sie im nächsten 
Spiel zu tragen. „Es ist toll, dass 
wir jetzt so coole Trikots haben. 
Wir werden unser Bestes geben“, 
sagte ein Spieler strahlend. Die 
Landesbaugenossenschaft der 
Finanzbeamten zeigt mit dieser 
Spende ihr Engagement für den 
lokalen Sport und die Förderung 
der Jugend. (red/pb)

Die Fußballer freuen sich über die LBG-Spende neuer Trikots. Foto: LBG 

Azubibörse an den Start gegangen
» GHV. Seit wenigen Tagen ist 
die Azubibörse auf der Home-
page des Gewerbe- und Han-
delsvereins (GHV) Degerloch  
aktiv. Guido Arnold vom GHV 
hat in den vergangenen Monaten 
an einer Plattform gearbeitet, die 
junge Menschen aus Degerloch 
und Handwerks- und Dienst-
leistungsbetriebe aus Deger-

loch zusammenbringt. Wer auf 
die Homepage geht, sieht schon 
einige Firmen, die Auszubilden-
de suchen. Gleichzeitig hat der 
GHV einen neuen Flyer erstellen 
lassen, mit dem sich die Mitglie-
der vorstellen und auf ihre viel-
fältigen Angebote und Leistun-
gen hinweisen wollen.    (ba)
• Info: www.ghv-degerloch.de

Guido Arnold hofft auf viele Klicks bei der Azubibörse. Foto: privat 
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Alte Bunker – neue Schutzstrategien 
Die Frage nach Schutzräumen 
in Deutschland und damit 
auch in Degerloch ist ange-
sichts des russischen Angriffs 
auf die Ukraine wieder aufge-
kommen. Doch wie berechtigt 
ist die Nachfrage nach Schutz-
räumen? Das Degerloch Jour-
nal hat dazu die zuständigen 
Behörden befragt.

Die Bundesanstalt für Immobi-
lienaufgaben (BImA) verwaltet 
die noch existierenden öffentli-
chen Schutzräume (ÖSR). Von 
einst 2.000 Bunkern und Stollen 
im Kalten Krieg gibt es noch 579. 
Die nächstgelegenen Schutzräu-
me befindet sich in Vaihingen 
und Stuttgart-Süd, sind jedoch 
nicht einsatzbereit. Schon 2007 
beschloss der Bund, den Bau und 
Erhalt öffentlicher Schutzräume 
einzustellen. Viele Bunker wur-
den umgewidmet, privatisiert 
oder zugeschüttet. In Degerloch 
gab es während des Zweiten 
Weltkriegs nur Rundbunker, die 
2012 teilweise zugeschüttet wur-
den. Elke Therrien, Ehefrau des 
2022 verstorbenen Geografen 
François Therrien, erinnert sich 
noch an einen 2012 entdeckten 
und zugeschütteten Bunker im 
Park der Falterau. 
In Stuttgart boten ab 1944 Beton-
röhren für bis zu acht Personen 
Schutz. Einwohner errichteten 
zudem Waldbunker mit unterir-
dischen Gängen. Heute mag sich 

niemand mehr vorstellen, in sol-
chen engen Räumen Zuflucht zu 
suchen.
Für den Ernstfall empfiehlt 
Thorsten Grützner, Sprecher der 
BImA, U-Bahn-Stationen, Tief-
garagen, massive Kellerräume 
sowie fensterlose Innenräume 
als Zufluchtsorte. Doch was pas-
siert, wenn chemische, biologi-
sche oder nukleare Waffen ein-
gesetzt werden? Eine Reaktivie-
rung der bestehenden Schutz-
räume sei nicht finanzierbar, so 
die Antwort der BImA.
Ein modernes Schutzraumkon-
zept werde derzeit vom Innen-
ministerium mit den Ländern 
erarbeitet, konkrete Ergebnis-
se stehen noch aus. Bis dahin 
bleibt die Einschätzung der 
Bedrohungslage wichtig. Das 
Landeskommando Baden-
Württemberg, die oberste ter-

ritoriale Kommandobehörde 
der Bundeswehr, sieht Deutsch-
land derzeit in einem hybriden 
Kriegszustand. Cyberangriffe, 
Spionage und Sabotage seien die 
realen Bedrohungen, weniger die 
direkte physische Gefahr.
Oberstleutnant Stephan Voges, 
Pressesprecher des Landeskom-
mandos, weist darauf hin, dass 
die Bundeswehr auf die Krim-
Annexion 2014 mit einer neu-
en Fokussierung auf Landes-
verteidigung reagiert habe. 
„Ein Operationsplan Deutsch-
land ist entwickelt worden, der 
in Zusammenarbeit mit Sicher-
heitsbehörden und anderen 
Schutzorganisationen Schutz-
maßnahmen festlegt.“ 
Voges appelliert dabei an das 
Vertrauen in die Bundeswehr 
und unterschiedliche Schutzor-
ganisationen, gestützt auf den 

neuen Operationsplan Deutsch-
land, der in Zusammenarbeit mit 
Sicherheitsbehörden, Blaulicht-
organisationen und der Wirt-
schaft entwickelt wurde. Ob im 
Frieden, in Krisensituationen 
oder im Krieg: „Der Plan defi-
niert, was zu tun ist, wer das tun 
soll und wie man es tut“, erläutert 
der verantwortliche Generalleut-
nant André Bodemann. Colyn 
Heinze, Bezirksvorsteher von 
Degerloch, unterstützt die  Posi-
tion: „Ich finde gut, wenn Bund, 
Land und Stadt auf die weltpo-
litischen Rahmenbedingungen 
reagieren und Schutzkapazitäten 
prüfen. In der Pandemie haben 
wir gesehen, wie wichtig Vor-
bereitungen auf Extremsituatio-
nen sein können. Was aber lokal 
nicht hilft, sind Alarmismus und 
Angst.“   (Gabriela Reschauer)

Elke Therrien am früheren Bunker-Standort in der Falterau Foto: Reschauer

Info
In der Broschüre „Katastro-

phenalarm – Ratgeber für 

Notfallvorsorge und richtiges 

Handeln in Notsituationen“ 

fasst das BBK Vorsorge- und 

Verhaltensempfehlungen 

zusammen. Zusätzlich unter-

stützen Checklisten bei der 

Umsetzung. Zum kostenlosen 

Bestellen oder als Download 

unter www.bbk.bund.de.

Der Operationsplan Deutsch-

land kann hier heruntergela-

den werden: 

https://bit.ly/3XtA43Y

Christian Mauersberger beeindruckt von der engagierten Hilfe für Senioren in Degerloch
» Diakoniestation. Kürzlich 
hat der Kickers-Spieler Chris-
tian Mauersberger die Diako-
niestation Stuttgart in Deger-
loch besucht, um einen Einblick 
in die tägliche Arbeit der ambu-
lanten Pflege zu gewinnen. 
Mauersberger begleitete unter 
anderem die Pflegedienstlei-
terin Sabine Althoff zu einer 
90-jährigen Kundin in Deger-
loch. Vor Ort half Mauersber-
ger bei der Betreuung der älte-
ren Dame und konnte so haut-
nah miterleben, wie wichtig eine 

einfühlsame und kompetente 
Pflege ist. Danach kehrte Mau-
ersberger auf die Station zurück, 
um mit dem Team den Einsatz 
des Tages Revue passieren zu 
lassen. Der Besuch bei der Dia-
koniestation Stuttgart ermög-
lichte Mauersberger einen tie-
feren Einblick in die Arbeit die-
ser Einrichtung. 
Die Diakoniestation Stuttgart 
ist ein wichtiger Partner, dessen 
Werte und Engagement für die 
Gemeinschaft von den Stuttgar-
ter Kickers sehr geschätzt wer-

den. Mauersberger zeigte sich 
beeindruckt von der Professi-
onalität und dem Einsatz des 
Teams vor Ort und betonte, wie 

wichtig solche Einblicke für ein 
besseres Verständnis und eine 
intensivere Zusammenarbeit 
seien.  

Die Stuttgarter 
Kickers freuen 
sich auf die wei-
tere Partnerschaft 
mit der Diako-
niestation Stutt-
gart. Das Treffen 
wurde außerdem 
vom Fernseh-
sender Regio TV 
begleitet.    (ba)Mauersberger besucht eine Seniorin. Foto: Kickers



Rollladenelemente
Garagentore
Elektroantriebe

Markisen, Jalousien
Insektenschutz

Handwerkstr. 48 | 70565 Stuttgart
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www.limberg-rollladen.de
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Kapitalanlage in
Seniorenimmobilien
Der krisenunabhängigeWachstumsmarkt!
Attraktive Rendite bis zu 4,6 %, langfristig gesicherte Mieteinnahmen,
Grundbuchsicherung, kein Mieterkontakt, kein Betreuungsaufwand,
deutschlandweite Bestands- u. Neubauobjekte, Neubau mit günstigen
KfW-Konditionen. Günstige Kaufpreise, Besichtigung möglich.

Wir stellen den Erstkontakt her.

Brigitte Nussbaum
GmbH und Co. KG

Emil-Haag-Straße 27
71263Weil der Stadt
Fon 07033 5266 75
info@brigitte-nussbaum.de

Termine nach telefonischer Vereinbarung: 
0711/7 65 73 90 oder online: www.drhiller.de 
Kremmlerstraße 5 • 70597 Stuttgart 

Dr. Joachim Hiller 
PRAXIS FÜR ZAHNHEILKUNDE ZAHNHEILKUNDE 

Lieber Joachim, herzlichen Glückwunsch 
zum 10-jährigen Praxisjubiläum!
Dein Praxisteam
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Start in einen neuen Lebensabschnitt
»Schuhmagazin. Am Montag, 7. 
Oktober, beginnt der Räumungs-
verkauf im Modegeschäft Schuh-
magazin von Christine Mühlbron-
ner in der Löwenstraße 49. Die 
Inhaberin des Fachgeschäfts hört 
nach 30 Jahren auf, 22 Jahre davon 
hat sie ihr Unternehmen in Deger-
loch betrieben. 
Der Wunsch, mehr Zeit im Privat-
leben zu verbringen, zu reisen und 
einfach ohne Termine leben zu 
können, waren ausschlaggebend 
für ihren Entschluss. „Das habe ich 
mir alles sehr gut und sehr lange 
überlegt, und ich habe das Gefühl, 
dass jetzt der richtige Zeitpunkt für 
eine neue Phase in meinem Leben 
gekommen ist“, sagt die 62-Jährige. 
Gleichzeitig fällt es ihr nicht leicht, 
den Laden endgültig zu schließen. 
„Der Laden in Degerloch war 

für mich immer ein Traum“, sagt 
Mühlbronner, die ihr Geschäft 
zunächst in Plieningen geführt hat. 
„Dazu kommen die vielen schö-
nen Begegnungen mit den Men-
schen, die zum Teil zu Freund-
schaften geworden sind“, fügt sie 
hinzu. „Ich habe meine Arbeit, das 
Einkaufen für die Kundinnen und 
die Beratungen immer sehr gern 
gemacht und mich immer als Teil 
von Degerloch gefühlt.“ 
Das werde sie, obwohl sie sich auf 
den neuen Lebensabschnitt freut, 
vermissen. „Für diese schöne Zeit 
möchte ich mich bei meinen Kun-
den bedanken.“ Im Schuhmaga-
zin gibt es Schuhe namhafter Her-
steller sowie ein Kleidersortiment  
ebenso im mittleren bis gehobenen 
Preissegment. (ba)
• Info: www.schumagazin.de 

Christine Mühlbronner fühlt sich als „Teil von Degerloch“. Foto: Reschauer

Hinweise zur Kirche und zu Kellern gesucht
»Geschichtswerkstatt. Die 
Kunsthistorikerin Judith Breuer 
beschäftigt sich mit der Geschich-
te der Michaelskirche. Dazu sucht 
sie Fotos vom Inneren der Kir-
che vor dem Umbau 1961/62, die 
etwa bei einer Hochzeit entstan-
den sind. Vielleicht wurden auch 
Ausstattungsstücke von Degerlo-
cher Bürgern gerettet und aufbe-
wahrt. Sollte jemand Fotos von 

den Ausstellungen zur Kirchen-
geschichte 1990 und 2000 besit-
zen, wäre das ebenfalls von Inte-
resse. Die Bibliothekarin Norma 
Müller recherchiert zu den ältes-
ten Häusern in der Epplestraße, 
Großen Falterstraße und Leinfel-
dener Straße. Sie interessiert sich 
besonders für die Gewölbekeller 
und deren Bauweise. „Wir wür-
den uns freuen, wenn wir Hin-

weise und Material zur 
Michaelskirche erhiel-
ten oder zu einer Kel-
lerbesichtigung kom-
men dürften“, sagen 
die beiden. Im Winter 
sind dann zwei Vorträ-
ge vorgesehen.  (pst)
• Kontakt: info@
geschichtswerkstatt-
degerloch.de, 0170/ 
763 85 95Der Ortskern 1942 Foto: Stadtarchiv Stuttgart
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Saisonbeginn
Die Besensaison in Degerloch 
hat bereits begonnen. Den Auf-
takt machte die Besenwirtschaft 
Gohl bei d’r Elsbeth. 

Bis Samstag, 9. November, ser-
viert Elsbeth Koch in den Räu-
men in der Epplestraße 54 von 
11 bis 23 Uhr, außer Sonn- und 
Feiertage, typisch schwäbische 
Hausmacherkost. Der Landwein 
aus dem Fass kommt natürlich 
vom Scharrenberg (www.beide-
relsbeth.de).
Von Mittwoch, 23. Oktober, bis 
Sonntag, 15. Dezember, lädt 
Michael Gauder in seine heime-
lige Besenwirtschaft, Michel’s 
Gauder Besen, in die Meistersin-
gerstraße 23 auf dem Haigst ein. 
Die Gäste erwartet deftige Kost 

und selbst gekelterter Wein vom 
Scharrenberg, erstmals „Oran-
ge“ vom Grauburgunder, von 
Mittwoch bis Freitag ab 16 Uhr, 
samstags ab 15 und sonntags 
ab 11 Uhr, Montag und Diens-
tag sind Ruhetage. Speisen und 
Getränke stehen auf Instagram 
unter Michel’s Gauder Besen.
Mara und Eberhard Gohl öff-
nen ihre Wirtschaft, Der Besen, 
am Montag, 11. November. In 
der Leinfeldener Straße 35 dür-
fen sich die Gäste bis Samstag, 
30. November, von Montag bis 
Samstag, 17 bis 23 Uhr, auf haus-
gemachte schwäbische Speziali-
täten, verschiedene Weine vom 
Scharrenberg und gemütliche 
Atmosphäre freuen (www.der-
besen.de).   (Petra Bail)

Wenn der Besen hängt, hat die Saison begonnen. Foto: Bail

Kultur im Turm
» Fernsehturm. Fortsetzung 
für „Kulturm“ in der Eventloca-
tion des Fernsehturms am Mon-
tag, 21. Oktober, mit HASA – 
„Heiners All-Star-Attraktion“. 
Geboten wird „Bschissjazz“, 
Rock und Stehblues, Fei au fun-
ky, und das alles in 70er-Jahre-
Sound und Bio-Schwäbisch. Die 
Band ist Gewinnerin des Klein-
kunstpreises Baden-Württem-
berg 2022. 
Die Veranstaltung findet jeden 
dritten Montag im Monat statt. 
Wer keine Karten bekommen 
hat, erhält am 18. November 
Gelegenheit, den Kabarettisten 
Thomas Schreckenberger in luf-
tiger Höhe zu erleben. Der viel-
fach ausgezeichnete Polit-Kaba-
rettist ist in Funk und Fernse-
hen sehr präsent. Eine recht-
zeitige Reservierung ist ratsam. 

Die Veranstaltungen, die ein 
vielfältiges Programm aus 
Comedy, Kabarett, Musik, The-
ater und Kleinkunst bieten, sind 
rasch ausverkauft. (pb)
• Infos: 49 Euro inklusive Auf-
fahrt zum Turmkorb, www.
leonhardts-stuttgart.de

Abenteuer Wald 
» Haus des Waldes. In Koope-
ration mit dem Verein der Pilz-
freunde Stuttgart veranstaltet 
das Haus des Waldes am Sams-
tag, 12. Oktober, 13 bis 18 Uhr, 
und am Sonntag, 13. Oktober, 
10 bis 17 Uhr, eine große Pilz-
ausstellung. Wer die geheim-
nisvolle Welt der Pilze entde-
cken möchte, erlebt an diesem 
Wochenende die Farben- und 
Formenvielfalt frisch gesam-
melter Pilze. In dieser Ausstel-
lung können Familien, Erwach-
sene und Jugendliche wirklich 
giftige Exemplare, aber auch die 
leckersten Pilze kennenlernen 
und dabei von Experten erfah-
ren, dass Pilze zu den größten 
Lebewesen der Erde zählen. Die 
Veranstaltung ist kostenlos. Kei-
ne Anmeldung. (pb)
• Info: hausdeswaldes.forstbw.de

„Wer Kannibalen überlebt, überlebt auch Besen“

Das KiG (Kultur im Gewölbe­

keller)­Team des Bürgervereins 

Degerlocher Frauenkreis präsen­

tiert am Donnerstag, 26. Sep­

tember, 18 bis 20 Uhr, „Kultur 

& Wein“ mit dem Degerlocher 

Ethnologen, Wengerter und 

Besenwirt Thomas Michel. Zehn 

Jahre hat der Völkerkundler das 

niedersächsische Landesmuseum 

Hannover geleitet. 2001 kam er 

nach Stuttgart und war bis 2009 

Direktor des Lindenmuseums. 

Der Blick aus seinem Büro ging 

Richtung Kriegsberg, Weinber­

ge und die Steillagen. Zufällig 

stieß er auf die Rebfläche am 

Scharrenberg, die zu verkaufen 

war, bewirtschaftete sie unter 

fachkundiger Anleitung seines 

Nachbarn, Wengerter und Wirt 

Eberhard Gauder. 

Später übernahm Michel die Ins­

titution, den Gauder Besen, den 

er seither als Michel’s Gauder Be­

sen führt. 

In früheren Jahren begleitete er 

ein Forschungsprojekt in Neu­

guinea, um die letzten unbe­

kannten Bevölkerungsgruppen 

auf der Insel zu erkunden, was 

ihn heute zu der Erkenntnis 

führt: „Wer Kannibalen über­

legt, überlebt auch den Besen.“ 

Der Abend verspricht gute Un­

terhaltung mit Erzählungen von 

Menschenfressern, Handkäs und 

Ehrenkäsigkeit, begleitet von ei­

nem weißgekelterten Trollinger 

vom Weingut Michel und Besen­

Schmankerln. (Petra Bail)

• Öffnungszeiten: Einlass ab 17 

Uhr, Karten zwölf Euro, www.

degerlocherfrauenkreis.deKultur und Wein im Glas  Foto: Bail

Ganz oben gibt‘s Kultur. Foto: Bail

Schreibworkshop
»  Garnisonsschützenhaus. 
Um „Natur Writing und Klima-
wandel“ geht es im kostenfreien 
Schreibworkshop Auf der Dorn-
halde mit der Stuttgarter Auto-
rin Nina Blazon am Samstag, 
28. September, 11.30 bis 17 Uhr. 
Spenden sind willkommen. (pb)
• Infos: info@garnisonsschuet-
zenhaus.de

Prächtige Pilze Foto: Kaier
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Stoff- und Ledersofas, Polstergarnituren, 
Schlafsofas, Relaxsessel, Funktionssofas, 
Wohnlandschaften und Boxspringbetten.

Württembergs 
großer 
Polsterspezialist

Sofa 2-sitzig TAMPA II 
in trendigem Stoffbezug,  
ca. 190 cm breit, ohne Funktion

Sofa 2-sitzig TAMPA II
in trendigem Stoffbezug, 

1.198,-ab
in trendigem Stoffbezug, 
ca. 190 cm breit, ohne Funktion

Sofa 2-sitzig TAMPA II
in trendigem Stoffbezug, 

Bester
Service

* Bei einem Einkauf eines neuen 
Polstermöbels ab 5 Sitzeinhei-
ten oder Boxspringbettes. Aus-
genommen ist die in Prospekten 
und Anzeigen beworbene und 
in der Ausstellung mit Sonder-
preisen bereits reduzierte Ware. 
Nicht kombinierbar mit anderen 
Aktionen.

€350.-
geschenkt!*

Tauschprämie für
Ihre alte Garnitur

HOMEPAGE

Rabatt auf
Ausstellungsstücke

BIS ZU

%62
Abverkauf

Wir überzeugen mit 
unserer besten Leistung!

LOOKBOOK

Immer Neu, immer Aktuell 
und immer griffbereit - unsere 
Online-Broschüre mit den 
besten Angeboten!

Polsterwelt ENGELHARDT GmbH
Mo-Fr 10 -19 Uhr / Sa 10 -18 Uhr
www.polsterwelt-engelhardt.de

Zollbergstr. 8 -10
73734 Esslingen
Tel. (0711) 25 28 100

Bietigheimer Str. 68
74379 Ingersheim
Tel. (0 7142) 919 7150

* Bei einem Einkauf eines neuen Polstermöbels ab 5 Sitzeinheiten oder Boxspringbettes. Ausgenommen ist die in Prospekten und 
Anzeigen beworbene und in der Ausstellung mit Sonderpreisen bereits reduzierte Ware. Nicht kombinierbar mit anderen Aktionen.

Bester
Preis

Gesamtpreis wie abgebildet: 
€ 2.121,-  zusätzlich
 inkl. 2x verstellbaren Armlehnen,  
2x Relaxrücken, 
1x schwenkbarer Sitzfläche 
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Performance zu Klaus Mann an einem magischen Ort

Das Garnisonsschützenhaus bie-

tet am Sonntag, 29. September, 

16 Uhr, eine Zusatzvorstellung 

der erfolgreichen szenisch-in-

teraktiven Lesung „Klaus Mann 

– kosmopolitischer Geist: Soldat 

für die Demokratie“. 

Die Degerlocher Schauspielerin 

Petra Weimer und der Schauspie-

ler Boris Ben Siegel, unterstützt 

durch Julia-Stephanie Schmitt, 

Laura Mendoza und Stephan 

Schmidt, zeigen diese Installati-

on aus Lesung und Schauspiel, 

an einem geschichtsträchtigen 

Ort. 

Das Publikum wird durch den 

Open-Air-Parcours rund um das 

Gelände geführt und lernt so 

diese magische Stätte kennen. 

Das Garnisonsschützenhaus war 

ein militärischer Schießplatz mit 

Wachhaus, Kantine und Remise. 

Klaus Mann war zeitlebens ein 

Brückenbauer, der zwischen 

Menschen, Sprachen, Kulturen 

und auch zwischen politischen 

Strömungen vermitteln wollte. 

Der Sohn des Literaturnobel-

preisträgers Thomas Mann war 

ein literarisch versierter Schrift-

steller, Künstler und politischer 

Mensch. Eintritt mit zehn/20 

oder 30 Euro wählbar. (pb)

• Anmeldungen info@garnisons-

schuetzenhaus.de, 0711/76 38 63

Petra Weimer, Boris Ben Siegel und Julia Stephanie-Schmitt (v.l.) Foto: Bail

„Villa“-Führung 
» Geschichtswerkstatt. Nach 
dem großen Erfolg der ersten 
Führung bietet die Geschichts-
werkstatt Degerloch am Sams-
tag, 28. September, erneut eine 
Führung durch die Degerlocher 
„Villa“ an. Eberhard Weiss führt 
auf 1,7 Kilometern zwei Stun-
den durch die Wald-, Löwen-, 
Ahornstraße und zurück über 
die Jahnstraße und vermit-
telt die Bebauungsgeschich-
te anhand ausgewählter archi-
tektonisch bedeutsamer Villen. 
Bei schlechtem Wetter wird die 
Führung verschoben. (pb)
• Treffpunkt: Parkplatz Ecke 
Jahnstraße/Hans-Neuffer-Weg, 
um 15 Uhr

Rohbauten neigen sich dem Ende zu
Die Kirche Mariä Himmelfahrt 
wird gerade saniert und lädt 
am Freitag, 11. Oktober, um 
13.30 Uhr zum Richtfest in den 
Kirchgarten in der Karl-Pfaff-
Straße 44 ein. 

Die Rohbauarbeiten neigen sich 
dem Ende zu. Das Dach ist neu 
gedeckt. Nun geht es um die 
Umsetzung der Neugestaltung. 
Die Kirche Mariä Himmel-
fahrt in Degerloch ist geschlos-
sen und wird saniert. Der letz-
te Gottesdienst vor dem Umbau 
fand am Pfingstsonntag statt, 
begleitet von der Profanierung 
des Altars, der neu gestaltet und 
ins Kirchenschiff gerückt wird. 
Die denkmalgeschützte Kir-
che erhält energetische Verbes-

serungen wie LED-
Beleuchtung, eine 
Luft-Wasser-Wärme-
pumpe und eine Foto-
voltaikanlage. Auch 
die Innenräume wer-
den umgestaltet: Der 
Chorraum wird durch 
einen verlängerten 
Bogen zum Ome-
ga geformt, der Altar 
näher an die Gemein-
de gerückt, und es gibt 
flexible Sitzmöglich-
keiten statt Kirchen-
bänken. Ein direkter 
Zugang zum Fried-
hof und ein Atrium 
im Pfarrgarten bieten 
neue Möglichkeiten 
für spirituelle Angebo-

te. Die Sanierung, die 2,75 Milli-
onen Euro kostet, berücksichtigt 
die Bedürfnisse der Gemeinde 
und des benachbarten Trauer-
zentrums. Die Gemeinde muss 
120.000 Euro über Spenden auf-
bringen. Auch die Orgel wird 
erneuert, wobei Teile der alten 
Orgel integriert werden. (ba)
• Info: Spendenkonto für Orgel 
und Kirchenumbau: Gesamtkir-
chengemeinde Johannes XXIII, 
BW-Bank Stuttgart, IBAN DE34 
6005 0101 0001 3230 09, Spen-
denzweck: Orgelneubau oder 
Sanierung Kirche Mariä Him-
melfahrt. Es gibt zum Richt-
festam 11. Oktober Gelegenheit 
zur Baubesichtigung und Infor-
mationen über den Baufort-
schritt. Dacharbeiten laufen. Foto: Stadtdekanat

After Work mit Vortrag 
» Giese Immobilien. Am Don-
nerstag, 10. Oktober, findet ab 
18 Uhr der nächste After Work 
bei Giese Immobilien in der 
Rubensstraße 2 statt. Diesmal 
hält Bezirksvorsteher Colyn 
Heinze eine Rede über die aktu-
elle Entwicklung in Degerloch 
und Stuttgart in Bezug auf das 
Baurecht. Es ist das letzte After 
Work von Giese in diesem Jahr. 
Das nächste findet dann wieder 
im April statt. (ba)

After Work mit Wein
» Weinmusketier. Guido Keller 
lädt am Donnerstag, 10. Okto-
ber, ab 18 Uhr zur After-Work-
Weinparty „Wasen-Grill“ in der 
Julius-Hölder-Straße 29 B ein. 
Es gibt zünftiges Essen, Flamm-
kuchen, Getränke und Musik 
von DJ Andy. (gr)
• Info: Eintritt fünf Euro mit  
Gewinnspiel, Reservierungen 
fürs Essen bis Dienstag, 8. Okto-
ber, unter info@weinmusketier-
stuttgart.de

Günstiges für Kleine, Entspannung für Große
» Bürgerverein Frauenkreis. 
Zum Ende des Monats Septem-
ber ist beim Degerlocher Bür-
gerverein noch einmal etwas 
geboten. Am Samstag, 28. Sep-
tember, findet von 10 bis 13 Uhr 
im Helene-Pfleiderer-Haus, 
Große Falterstraße 6, ein Kin-
dersachenbasar statt. Die Besu-
cherinnen und Besucher sind 
zum Stöbern in Baby- und Kin-
derkleidung sowie gut erhal-
tenen Spielsachen eingeladen. 

Dazu gibt es selbst gebackene 
Kuchen, Brezeln, Kaffee und kal-
te Getränke. Der Erlös kommt 
dem Bürgerverein zugute. 
Freies Tanzen, Entspannen 
und Meditation ist am selben 
Tag von 15 bis 16.30 Uhr in der 
Rubensstraße 10 angesagt. Beim 
freien Tanzen kann man Lebens-
freude spüren. Die Kosten betra-
gen 15 Euro, Anmeldung unter  
0711/722 09 70 oder info@
degerlocherfrauenkreis.de (pst)
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Kalte Tage, warme Herzen: Heiraten im Winter
Die Hochzeit als romantisches Wintermärchen? Heiraten im Wonnemonat Mai kann schließlich jeder – die kalte Jah-
reszeit hingegen hat ihren ganz eigenen Charme, sodass aus dem Ja-Wort ein unvergessliches Erlebnis wird.

Die Winterhochzeit gewinnt 
an Beliebtheit – und das nicht 
nur, weil Standesämter, Feier-
Locations, Juweliere, Fotogra-
fen, Caterer, Hochzeitsmode-
schneider und Co. in diesen 
Monaten nicht so stark über-
laufen sind.

Passend zum Motto
Wer eine Winterhochzeit plant, 
sollte die Atmosphäre der Jah-
reszeit konsequent aufgreifen, 
von den Einladungskarten bis 
hin zur festlichen Dekoration. 
Winterliche Floristik, Kerzen, 
kuschelige Deko-Accessoires 
und Weiß als dominierende 
Farbe sorgen für Romantik 
pur. Auch die Out� ts der Braut-
leute und der Festgesellschaft 
sollten darauf abgestimmt 
sein. Die Braut sollte sich für 
ihr winterliches Hochzeits-
out� t warm, aber elegant an-

ziehen. Ein langes, � ießendes 
Kleid aus Spitze oder Satin, 
kombiniert mit einer kusche-
ligen Stola oder einem (un-
echten) Pelzmantel, wird sie 
nicht nur vor der Kälte schüt-
zen, sondern ihr auch einen 
Hauch von Luxus verleihen. 
Der Bräutigam kann zu einem 
stilvollen dunklen Anzug grei-
fen, der mit einem farblich ab-
gestimmten Schal oder einer 
Fliege ergänzt wird.

Perfekte Location
Ebenso sorgfältig will die 
Hochzeitslocation gewählt 
sein. Traumhafte Locations, 
oft sogar mit Schneegarantie, 
� nden sich nicht nur in den 
Alpen, sondern auch in heimi-
schen Mittelgebirgsregionen. 
Hier lässt es sich wundervoll 
romantisch feiern. Und da 
Winterhochzeiten eher die 

Ausnahme bilden, sind mona-
telange Reservierungslisten 
kein Thema und das Angebot 
ist entsprechend größer. Die 
Hochzeitszeremonie kann ent-
weder in einer romantischen 
Kirche oder direkt in der ver-
schneiten Natur statt� nden. 
Hier bieten sich eine idyllische 
Waldlichtung oder ein ver-
schneites Berghotel als Trauort 
an. Eine Pferdekutsche oder 
ein Rentierschlitten bringen 
das Brautpaar dorthin und 
sorgen für unvergessliche Bil-
der. Nach der Trauung geht es 
dann zur festlichen Hochzeits-
feier.

Stilvoll feiern
Hier scha� en romantische 
Kerzen, funkelnde Lichterket-
ten und Tischdekorationen in 
Weiß und Gold eine zauber-
hafte Atmosphäre. Auch die 

Hochzeitstorte kann winter-
lich gestaltet sein, beispiels-
weise in Form eines verschnei-
ten Berges oder mit zarten 
Schnee� ocken verziert. Für 
das Menü bieten sich winter-
liche Spezialitäten wie Wild-
gerichte, heiße Suppen oder 
ein festliches Fondue an. Eine 
Bar mit heißer Schokolade und 
Glühwein sorgt für wohlige 
Wärme und Gemütlichkeit.

Partystimmung
Als Unterhaltung für die 
Gäste können beispielswei-
se eine Schlittenfahrt, eine 
Fackelwanderung oder eine 
Schneeballschlacht organi-
siert werden. Ein DJ sorgt für 
Partystimmung. Und eine Fo-
tobox mit winterlichen Acces-
soires bringt Spaß und sorgt 
für schöne Erinnerungen. (djd/
Fürst von Metternich/ao/red)

 Mit den Planungen für den schönsten 
Tag sollten Brautpaare früh beginnen. 
Hier � nden Sie fünf Tipps für eine 
entspannte Hochzeitsplanung inkl. 
Videos und Checkliste:

https://lokalmatador.net/hochzeitsplanung/

2024-39_Wirhei_ThKoll-Seite-1-90x50

https://lokalmatador.net/hochzeit/

WIR
HEIRATEN
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Es gibt Tage im Leben – da 
werden auch coole Typen 
weich. Wie schön, wenn alles 
passt. Dazu gehört auch der 
Anzug mit allem Drum und Dran 
– für dich maßgeschneidert!

lennartsfashion.com | Rubensstr. 2a | 70597 Stuttgart | (0711) 120 022 55 

MÄNNERMODE



AKTIV IN DIE ZUKUNFT / SENIOREN HEUTE Mehr zum Thema finden Sie auch auf 
www.lokalmatador.net/senioren/
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Best Ager: Mit frischem Wind sportlich in den Herbst
Der Trendsport „Laufen“ hat auch im Fitnessplan von Best Agern seinen festen Platz. Selbst in der kalten Jahreszeit 
emp� ehlt sich moderates Training. Das fördert die Gesundheit, sorgt für Glückshormone und hilft beim Abnehmen.

Strahlender Sonnenschein, ein 
bunter Blätterwald und ein 
herbstliches Work-out in male-
rischer Kulisse – Sportler-Herz, 
was willst du mehr? Bekann-
termaßen sind diese goldenen 
Herbsttage während dieser 
Jahreszeit rar gesät.

Dem Wetter trotzen
Die Kehrseite bilden triste, 
langandauernde Regentage 
mit zum Teil frostiger Kälte. Si-
cherlich, das Wetter kann die 
Lust auf Sport im Freien trü-
ben, doch eine Trainingsaus-
zeit ist gerade in den kälteren 
Monaten für Körper und Geist 
kontraproduktiv. „Es ist wissen-
schaftlich erwiesen, dass Sport 
viele positive E� ekte auf die 
Gesundheit hat. Gerade mo-
derater Ausdauersport setzt 
beispielsweise Glückshormo-
ne, sogenannte Endorphine, 

frei, weshalb sich Ausdauer-
sportler besonders in kalten 
Monaten zum Jahresende aus-
geglichener und zufriedener 
als Nicht-Sportler fühlen“, sagt 
Diplom-Sportwissenschaft-
ler Klaus Möhlendick. Aber es 
gibt weitere Gründe, den inne-
ren Schweinehund gerade im 
Herbst zu überwinden.

Abnehmen ist jetzt leichter
Als Mutmacher und Motivati-
on für abnehmfreudige Sport-
mu� el dient vor allem der Fakt, 
dass der menschliche Körper 
im Herbst und Winter viel 
leichter Kalorien verbrennt. 
„Die niedrige Außentempera-
tur im Herbst nimmt Ein� uss 
auf unseren Energieverbrauch, 
da der Körper seine Kerntem-
peratur auf angenehme 37 
Grad anhebt. Beim Wandern, 
Joggen oder Radfahren in der 

freien Natur muss der Körper 
somit an kälteren Tagen mehr 
Energie aufbringen, um seine 
Normaltemperatur zu halten“, 
so Möhlendick. Demnach bie-
tet vor allem der Herbst den 
optimalen Startschuss in ein 
gesünderes Leben.

Laufschuhe mit Profil
Wer in der kalten Jahreszeit 
in ein vitaleres Leben star-
ten möchte, sollte das richti-
ge Schuhwerk besitzen. Die 
Auswahl ist sehr groß, von 
Schuhen mit viel Dämpfung 
bis hin zu den sogenannten 
Barfußschuhen bietet der 
Markt alles an. Hier rät Möh-
lendick: „Essenziell für den im 
Herbst durchaus rutschigen 
Untergrund ist ein passender 
Laufschuh mit festem Ober-
material und einem Pro� l, das 
vor allem Stabilität und Sicher-

heit fördert. Zugleich sollte er 
atmungsaktiv sein und eine 
hohe Gri�  gkeit vorweisen.“

Zwiebelprinzip
Neben den Schuhen spielt 
natürlich auch die Oberbeklei-
dung eine große Rolle. Hierbei 
können rüstige Freizeitsportler 
auf das bewährte Zwiebelprin-
zip zurückgreifen. An kühleren 
Tagen sollten Jogger mehrere 
dünne Schichten Kleidung 
übereinander ziehen, sodass 
der aufkommende Schweiß 
von innen nach außen geleitet 
wird. Dabei gilt es, das richtige 
Maß zu � nden. Faustregel ist 
hierbei: Sich so kleiden, dass 
man bei Beginn der Trainings-
einheit eher leicht fröstelt. 
Dann können sich die sport-
lichen Best Ager ohne Erkäl-
tungsgefahr im Herbst warm-
laufen. (BARMER/red)

 In der kalten Jahreszeit ist das 
Immunsystem gefordert.  Zur 
Unterstützung helfen neben Sport, 
auch Vitamine & Co.  Tipps � nden Sie 
über diesen QR-Code oder auch hier:

https://lokalmatador.net/immunsystem-staerken/
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Inhabergeführt & herstellerunabhängig

Mini
Hörgeräte

NEU

Nahezu unsichtbar und trotzdemwiederaufladbar.
Probieren Sie‘s aus – kostenfrei & unverbindlich.

und trotzd wiederaufladb

Jetzt aufladbar

Schmidt & Keller

Hörgeräte Schmidt & Keller GmbH
Dorotheenstraße 2
70173 Stuttgart
Schillerplatz, neben der Markthalle

Mo-Fr: 9.00 – 18.00 Uhr
Sa: 9.00 – 14.00 Uhr

Tel.: 0711 24869643

Mobile Fachfußpflege
Claudia Schwab
www.fachfusspflege-schwab.de
0711 51896735

Foto: kupicoo/E+/GettyImagesPlus

Auch im Alter routiniert 
am Steuer
Wer viele Jahre Erfahrung am Steuer hat, fährt auch im 
Alter sicher - das wird oft angenommen. Allerdings können 
nachlassende Sehkraft, Hörprobleme und die Nebenwir-
kungen von Medikamenten die Reaktionsgeschwindigkeit 
im Straßenverkehr deutlich verringern. In der dunklen Jah-
reszeit erschweren Nebel, Schnee oder Glatteis das Fahren 
zusätzlich. „Eine jährliche Überprüfung der Sehkraft sollte 
für jeden Autofahrer selbstverständlich sein“, sagt Experte 
Thiess Johannssen.

Fahrsicherheitstraining für Senioren
„Ab dem 60. Lebensjahr emp� ehlt sich darüber hinaus, 
das Reaktionsvermögen regelmäßig checken zu lassen.“ 
Das eigene Fahrvermögen immer mal wieder auf den Prüf-
stand zu stellen, ist sinnvoll. Denn viele Probleme stellen 
sich schleichend ein. Das macht sich im Alltag nur nach 
und nach bemerkbar, beim Autofahren hingegen können 
von einer Sekunde auf die andere alle Sinne gefordert 
sein. Schon kleine Beeinträchtigungen werden dann zur 
Gefahr. Wer auf Nummer sicher gehen möchte, kann an 
einem Fahrsicherheitstraining der Automobilclubs teilneh-
men. Die Trainer gehen bei den Übungen besonders auf 
alltägliche Probleme im Alter ein. Eine Alternative: einmal 
für wenige Stunden eine Fahrschule besuchen. (txn/red)

Informationen zum Fahrsicherheits-Check � nden Sie 
auf  www.lokalmatador.de/webcode/thema-1979/

Foto: SolStock/iStock / Getty Images Plus
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Aus alt mach neu: Sanierungsp� ichten für den Altbau
Der energetische Zustand vieler älterer Immobilien steht den Klimazielen im Weg. Wer eine solche Bestandsimmo-
bilie kauft, muss sie energetisch modernisieren. Welche Sanierungsp� ichten es gibt, erklärt Pro�  Thomas Billmann.

Das Gebäudeenergiegesetz 
(GEG) trat 2020 in Kraft. Es 
legt fest, welche Gebäude in 
Deutschland sanierungsp� ich-
tig sind und welche Maßnah-
men dabei umgesetzt werden 
müssen.

Wer muss sanieren?
Diese Sanierungsp� ichten 
betre� en Beschenkte sowie 
Käufer und Erben von solchen 
Immobilien, die nicht die An-
forderungen des Gebäude-
energiegesetzes erfüllen. 
Neueigentümer müssen ihre 
ine�  zienten Gebäude inner-
halb von zwei Jahren ent-
sprechend der gesetzlichen 
Standards sanieren. Wichtig: 
Stichtag ist die Eintragung in 
das Grundbuch. Wer schon 
länger Eigentümer von Ein- 
und Zweifamilienhäusern ist, 
ist davon bislang ausgenom-

men. Vorausgesetzt, sie nutzen 
ihr Haus schon seit Jahrzehn-
ten (mindestens seit 1. Februar 
2002) selbst zu Wohnzwecken. 
Wird die Sanierungsp� icht 
nicht erfüllt, drohen Bußgel-
der von bis zu 50.000 Euro. Das 
sind die drei wichtigsten Sa-
nierungsp� ichten:

1. Dachdämmung 
Wer seinen Dachraum nicht 
bewohnt und nicht beheizt, 
der ist unter Umständen dazu 
verp� ichtet, die oberste Ge-
schossdecke oder das Dach 
zu dämmen. Diese Nachrüst-
p� icht besteht, wenn das 
Dach die bestimmten Anfor-
derungen nicht erfüllt. „Laut 
GEG muss das Dach den An-
forderungen an den Mindest-
wärmeschutz nach DIN 4108-2 
genügen – wer sichergehen 
möchte, sollte dies von einem 

Energieberater überprüfen las-
sen“, rät der Experte.

2. Heizkesselerneuerung
Nach 30 Jahren müssen alte 
Öl- und Gasheizungen aus-
getauscht werden. Betrof-
fen sind davon derzeit nur 
sogenannte Standard- und 
Konstanttemperaturkessel – 
Niedertemperatur- und Brenn-
wertheizungen sind davon 
noch ausgenommen. Eben-
falls ausgenommen sind Heiz-
kessel mit einer Heizleistung 
von unter 4 und über 400 kW 
sowie Sonderfälle, wie  zum 
Beispiel historische Gebäude.

3. Heizungsrohre
Eigentümer von Bestandsge-
bäuden sind dazu verp� ichtet, 
Heizungs- und Warmwasser-
rohre oder Armaturen in unbe-
heizten Räumen, wie zum Bei-

spiel dem Keller, zu dämmen. 
Dafür gibt es konkrete Vorga-
ben bzgl. der Dämmschicht.

Nachrüstpflicht
Für Eigentümer, die schon 
länger in einer Bestandsim-
mobilie wohnen, gibt es ak-
tuell eine wichtige Nachrüst-
p� icht: „Bei Veränderungen 
an der eigenen Immobilie gilt 
die 10-Prozent-Regel. Das be-
deutet: Werden mehr als zehn 
Prozent eines Bauteils ausge-
bessert, müssen die Arbeiten 
so ausgeführt werden, dass 
anschließend die Vorgaben 
des GEG erfüllt sind. Sprich: 
Werden beispielsweise mehr 
als zehn Prozent einer Fassade 
erneuert, muss diese auch vor-
schriftsmäßig gedämmt wer-
den“, weiß Thomas Billmann. 
(Bausparkasse Schwäbisch 
Hall/red)

 Bei einer Altbausanierung mit 
Eigenleistung ist fachliche Beratung 
empfohlen. Eine Checkliste und Tipps 
(mit Video) � nden Sie über diesen 
QR-Code oder auch hier:

https://lokalmatador.net/selbst-sanieren/
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S+

GUT · SCHNELL · INDIVIDUELL

Das Sonnenschutz-Zentrum

Wir machen Ihr Leben leichter.

Einfache Bedienung
von Rollläden, Markisen und Sonnenschutz mit Elektroantrieb.
Auch Nachrüstung von Automatik- und Funksteuerungen.
Einbruchschutz, Alarmanlagen, Rauchmelder, Glasbruchmelder.

S+Kunden- PL.- Echterdingen ·Heilbronner Str. 5 · Tel. 0711-9 02 88-0 · www.gsi-gmbh.de

Mo.- Fr. 7.30 - 17.00 Uhr

Sa. nach Vereinbarung

40Jahre
zufriedene KundenÜber

Alois-Müller-Gruppe | Niederlassung Stuttgart | Schulze-Delitzsch-Straße 58 | 70565 Stuttgart
Tel. 0711 700141-0 | info@alois-mueller.com | www.alois-mueller.com

E-Mobilität
Infrastruktur

Photovoltaik-
Lösungen

Gebäude-
technik

Wärme-
Pumpen

Service
und Beratung

UNSERE LEISTUNGEN FÜR SIE!

• Alt-/Neubau • Balkon-/Terrassensanierung • Beratungmit Musterkollektion vor Ort

70

Telefon 0711 40 20 60Stuttgart-Wangen
Heiligenwiesen 8
info@emo-fensterbau.de
www.emo-fensterbau.de

Jetzt Angebot für neue Fenster mit Hitzeschutzglas anfordern!Schluss mit überhitzten Wohnungen im nächsten Sommer!

  Besuchen Sie unsere Ausstellung
Mo - Fr. : 08.30 - 17.30 Uhr

 Sonnenschutz beginnt
      beim richtigen Fensterglas! 

 Bis zu 70% der Hitze bleibt
   beim richtigen Glas draußen!

Foto: StefaNikolic/E+/Getty Images

Foto: sturti/E+/Getty Images
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Immobilien-Verkäufe

Immobilien-Kaufgesuche

Immobilien

Ihre Immobilienexperten in der Region für

alle Fragen rund um Ihre Immobilie, ob Immobilienbewertung,

Energieausweis, Kauf, Verkauf auch auf Rentenbasis und Ver-

mietung.

Profitieren Sie von unserer über 41-jährigen Erfahrung.

Rufen Sie uns an, mit uns kann man reden!

Telefon: 0711 23 955-0
esslingen@garant-immo.de
www.garant-immo.de

Einfamilienhaus, Bauplatz oder
größere Eigentumswohnung gesucht!

Hämmerling-Serfass Immobilien
Telefon 0711-20 70 29 80

E-Mail: info@haemmerling-serfass.de
www.haemmerling-serfass.de

Baugrundstücke und
1- bis 2-Familienhäuser gesucht!

Strategiebau Projektentwicklungsgesellschaft GbR
70771 Leinfelden-Echterdingen • Telefon: 0711 - 34 03 25 20

E-Mail: info@strategiebau.de

GEWERBE
Penthouse-Büro.

3 Büros, F.-Bonlanden, 3. OG, ca. 100 m² Nutzfl., 2 WC, 
Teeküche, Aufzug, Klimaanlage, Wintergarten mit 

Sonnenrollo, große Terrasse, frei werdend, BJ 1990, Gas, 
B, 189,7 kWh                               € 289.000,00

0711 78 25 600
Weinmann-Vermittlungs-Service GmbH

LLeeggeennddee:: VV = Verbrauchsausweis | BB = Bedarfsausweis | ÖÖll = Heizöl | GGaass = Erdgas + Flüssiggas | ** Energiebedarfs- oder 
Energieverbrauchswert aus Skala des Energieausweises in kWh/(m2a)

IInnffoorrmmaattiioonn:: Wir berechnen 2,38% Käuferprovision 
aus dem notariellen Kaufpreis! | Für 
Maklerverträge, soweit sie durch Fernabsatzmittel 
oder außerhalb der Geschäftsräume des Maklers 
geschlossen werden, besteht ein Widerrufsrecht & 
die Pflicht die Kunden darüber zu informieren.

WOHNUNG
Herrliche Ortsrandlage.
3 Zim., F.-Plattenhardt, 1. OG, ca. 
80 m² Wohnfl., Südwestbalkon, Tgl. 
Bad mit Wanne + Dusche, frei, BJ 
1991, Energieausweis in Arbeit
                                     € 298.000,00
HÄUSER
Mehrgenerationenhaus mit 
Aussicht.
S.-Plieningen, ca, 240 m² Grundst., 
ca. 151 m² Wohnfl. (ca. 101 m² 
Hauptwohnung, ca. 50 m² ELW, BJ 
1890, teilw. Vollwärmeschutz, 
Pavillon, Energieausweis in Arbeit!  
                                     € 395.000,00
Haus mit Traumgarten, Dachterr-
asse und Wintergarten.
EFH, F.-Bonlanden, ca. 480 m² 
Grundst., ca. 124 m² Wohnfl., 
Doppelgarage, BJ 1988, Gas, V, 
182,8 kWh                   € 690.000,00
Herrliche Wohnlage.
Einfamilienhaus Aichtal-Neuen-
haus, ca. 315 m² Grundst., ca. 160 
m² Wohnfl., 2 Tgl.-Bäder, gr. Garten, 
BJ 1961 saniert 2022, Garage, 3 
PKW-Stellplätze, Vollwärmeschutz, 
Öl, Energieausweis in Arbeit                       
€ 698.000,00

Wohn- und Geschäftshaus in 
Plieningen.
ca. 624 m² Grundst., ca. 110 m² 
Ladenfläche, ca. 194 m² Wohnfl., 
voll vermietet, BJ 1963, Energieaus-
weis in Bearbeitung, hohe Miet-
kredite                          € 798.000,00
Darf es etwas mehr sein?
Architektenhaus in Ortsrandlage  
Leinfelden-Echterdingen, (Etwas 
mehr Aussicht? Etwas mehr an 
Wohnfläche? Etwas mehr an 
Verkehrsanbindung?) ca. 631 m² 
Grundst., ca. 180 m² Wohnfl. im OG 
+ DG (Penthouse), 7 Zim., EBK, Tgl.-
Bad, Gäste-WC, Hauswirtsschafts-
raum. Ca. 150 m² Nutzfl., im EG-
Büro/Praxis, umwandelbar in Wohn-
fläche, z.B. eine große oder mehrere 
kleine Einheiten. Hohe Raumhöhen, 
große Garage und 3 Außenstellplä-
tze, BJ 1973/1981, Öl, B, 239,9 kWh, 
gute Verkehrsanbindung U/S-Bahn, 
B27/A8           Kaufpreis auf Anfrage

Ihr Immobilienpartner vor Ort!

Persönlich.
Zuverlässig.
Regional.

WVS Immobilien GmbH
Volmarstr. 17

70794 F.-Bernhausen

www.wvs-immo.de
info@wvs-immo.de

0711 78 25 600

Immobilie zum Kauf
Ehepaar (Psychotherapeutin und Boschler) suchen Immo-
bilie ab 4 Zi 100qm, bestenfalls mit Garten und Garage/
Stellplatz in Stuttgart (Ost/Süd/West/Nord/Sillenbuch/De-
gerloch) oder Esslingen zum Kauf. Bitte keine Maklerange-
bote.
Mail: kaufmannbutzke@gmx.de
Rückrufnummer: 015759409283

Privat-Verkauf
3-Zi.-Whg., ca. 52 m², 3. OG, Bj. 1961/1962,
m. EBK, Balkon, Kellerraum, Stuttgart-Fasanenhof,
VB
Auskunft unter 0151-59427957

Verkaufe 3 1/2 Zimmer
Eigentumswohnung in Korntal! Sehr hochwertige und mo-
derne Ausstattung, sehr große überdachte Terrasse mit
Gartenanteil. Stellplatz für Fahrräder, 1 Garagenstellplatz
mit eigenem Wallboxanschluss, sehr großer Kellerraum.
Ein parkähnlicher Garten sorgt für Ruhe und Privatsphäre.
VB 585.000 €
E-Mail: neuhaldenstrasse@gmail.com
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Jede Immobilie hat eine Geschichte

S T U T TG A R T 
T +49 (0)711 227 24 70 | Stuttgart@engelvoelkers.com

Stuttgart Immobilien Kontor GmbH | Lizenzpartner der Engel & Völkers Residential GmbH

W E R  S I E  E R Z Ä H LT,  S T E I G E R T  I H R E N  W E R T.

Jetzt hier Immobilie Bewerten

gut Immobilien GmbH 0711-72 20 90 30 www.gutimmo.de

Wir suchen Ihr Grundstück oder Ihr Haus

 Bestmöglicher Preis
 Sichere und schnelle Abwicklung
 Kostenlose Wertanalyse

Kontaktieren Sie uns jetzt!

Immobilien
Experten für Grundstücke und Häuser

Um veraltete Immobilien zu sanieren, müssen Käufer oft mehrere zehntau-
send Euro aufwenden. Dies wird beim Erwerb vonWohneigentum oft unter-
schätzt. Das Institut für Wohnen und Umwelt (IWU) hat untersucht,
welches Budget für welche Sanierungsarbeiten nötig ist. Die Kostenersparnis
wurde, jeweils ausgehend vom aktuellen Energiepreis, über 25 Jahremit einer
realistischen Energiepreissteigerung von drei Prozent pro Jahr errechnet.

Sanierung lohnt sich insbesondere im Hinblick auf die steigendenHeizko-
sten. Die Preise für Heizöl sind von 2002 bis 2012 um elf Prozent pro Jahr
gestiegen. Der Preis für Erdgas steigerte sich jährlich um fünf Prozent. Dies
macht sich in IhremGeldbeutel bemerkbar, da rund 72 Prozent des Ener-
giebedarfs eines Haushaltes allein für die Heizung aufgewendet werden.

Haussanierung

Foto: monkeybusinessimages/iStock/Thinkstock
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Herbstflohmarkt
» Sonnenberg. Am Dienstag, 
8. Oktober, findet im Genera-
tionenzentrum in Sonnenberg, 
Laustraße 15, von 10 bis 17 Uhr 
der traditionelle Herbstfloh-
markt statt. Verkauft werden 
gespendete Bücher, Kleidungs-
stücke, Geschirr, Küchenuten-
silien und Haushaltswaren. Der 
gesamte Erlös des Flohmarkts 
geht an den Förderverein Gene-
rationenzentrum Sonnenberg. 
Für den Verkauf können geeig-
nete Sachspenden im Generatio-
nenzentrum an der Pforte abge-
geben werden.  (pb)

Ort der Begegnung
»Jugendhaus Möhringen. An 
jedem Freitag findet im Jugend-
haus Möhringen das Café Mit-
einander statt. Ziel ist, dass sich 
Menschen an einem Ort begeg-
nen können, an dem bei einem 
kleinen kulinarischen Angebot 
ein wertschätzendes Miteinan-
der gelebt wird. In offener Atmo-
sphäre wird gelacht, gespielt, 
erzählt, zugehört. Die Besu-
cher sind so bunt wie der Ort. 
Manchmal schauen auch Kinder 
mit ihren Eltern vorbei. Ab und 
an erfreuen sich die Gäste und 
Gastgeber an stimmungsvollen 
Gitarrenklängen. Das 17-köpfi-
ge ehrenamtliche Team stellt das 
kulinarische Programm zusam-
men und backt den Kuchen 
selbst. Zur Mittagszeit wird eine 
selbst gekochte Suppe angeboten. 
Bezahlt wird per Spende, so viel 
man möchte. Noch bis Samstag, 
12. Oktober, ist das Café Gast im 
Pop-up-Store in der BW-Bank. 
Dort ist freitags von 14 bis 16 Uhr 
Gelegenheit, sich über das Café 
zu informieren.  (pst)

Selbst experimentieren
Zum Leben erwachte Schul-
bücher gibt es nicht nur in 
Film und Fernsehen. Auch 
das deutschlandweit einzige 
Schülerlabor der Universität 
Hohenheim lässt Biobücher 
lebendig werden. 

Naturwissenschaften zum 
Anschauen, Anfassen – und 
Selbermachen. Im Schülerla-
bor „HoLa Science“ der Uni-
versität Hohenheim in Stuttgart 
können Schüler und Schülerin-
nen in verschiedenen Modulen 
echte wissenschaftliche Versu-
che durchführen. Dabei können 
sie herausfinden, ob eine Pflanze 
gentechnisch verändert wurde. 
Die Module richten sich an die 
gymnasiale Ober- und Mittelstu-
fe sowie an Real- und Gemein-
schaftsschulen. Lehrkräfte kön-
nen ihre Klassen auf der Seite 
der Universität anmelden und 
direkt noch eine Campustour 
obendrauf buchen. Mehr Infos: 

https://hola-science.uni-hohen-
heim.de 
Ab der 8. Klasse sind alle will-
kommen – ganz unabhängig von 
der Bio-Note. Aus den Lehrplä-
nen bekannte Themen werden 
bewusst im Kontext aktueller, 
echter Forschung vermittelt, 
verspricht HoLa-Science-Leite-
rin Corina Mayer. (pb)

• Information: Im Rahmen des 
Stuttgarter Wissenschaftsfestivals 
2024 öffnet das HoLa Science sei-
ne Tür. Schulklassen der Stufe 10 
bis 12 an Gymnasien können von 
Montag, 14. Oktober, bis Mitt-
woch, 16. Oktober, jeweils von 9 
bis 14.30 Uhr, kostenlos an bio-
technologischen Laborversuchen 
teilnehmen.

Forscherblick ins Labor der Schüleruni Foto: Max Kovalenko/Uni Hohenheim

Neuer Diakon in der Kirchengemeinde St. Hedwig
» Möhringen. Hermann Hän-
le aus Möhringen ist seit Kur-
zem als Diakon im Zivilberuf 
bei der Gesamtkirchengemeinde 
St. Hedwig und St. Ulrich im Ein-
satz. „Ich möchte in Möhringen 
Räume eröffnen, in denen wir 
Menschen mit Gott in Berüh-
rung kommen“, sagt Hänle. Der 
aus der Nähe von Welzheim 
stammende 50-Jährige enga-
gierte sich bereits als Jugendli-
cher ehrenamtlich und ist seit 
mehreren Jahren in St. Hedwig 
in Möhringen aktiv als Erstkom-
munionbegleiter, in der Taufka-

techese, im Kinderkirchenteam 
und im CVJM. Ein Infotag zum 
ständigen Diakonat brachte den 
passionierten Trompeter im Jahr 
2018 auf die Idee, Diakon zu 
werden. „Das war die Initialzün-
dung, mich auf diesen Weg rufen 
zu lassen“, berichtet er.
In Hänles Leben besitzt die 
katholische Kirche trotz der Kri-
sen, die sie zu bewältigen hat, 
einen hohen Stellenwert. „Sie 
bietet mir einen reichen Schatz 
an Traditionen und Riten im 
Glauben und ist für mich spiritu-
elle Heimat, wo ich meinen Glau-
ben in der Gemeinschaft leben 
kann, wo immer in der Welt ich 
gerade bin“, sagt er. 
In das Amt des Ständigen Dia-
kons können auch verheiratete 
Männer geweiht werden. Diako-
ne dürfen taufen und predigen, 
nicht aber die Messe lesen oder 
Beichte hören. Die Frage des Dia-
konats für Frauen ist seit Jahr-
zehnten ein Streitthema in der 
katholischen Kirche. (pst)Hermann Hänle Foto: Warnack

Warentauschtag
» Fasanenhof. Am Samstag, 28. 
September, findet von 11 bis 13 
Uhr der Herbst-Warentausch 
im Saal der evangelischen Bon-
hoefferkirche Fasanenhof statt. 
Geschirr, Töpfe, Küchenutensi-
lien, Dinge des Haushalts sowie 
jahreszeitlich passende Dekoarti-
kel werden von 10 bis 11 Uhr von 
einem Team von Ehrenamtlichen 
entgegengenommen. Die Ware 
wird gegen eine Schutzgebühr 
von einem Euro an Privatper-
sonen abgegeben. Der Kinder-
garten bietet Kaffee und Kuchen 
zum Verkauf an. (pst)

„Attraktiver Betrieb“
» Universität Hohenheim. Bei 
einer anonymen Online-Umfra-
ge des Wirtschaftsmagazins 
Capital und des Statistik-Portals 
Statista wurde die Universität 
Hohenheim zum „attraktivsten 
Arbeitgeber Stuttgarts“ gekürt. 
In Süddeutschland gehört sie 
demnach zu den 50 beliebtesten 
Arbeitgebern.  (pst)

Akkordeonkonzert
» Bürgerhaus Möhringen. Am 
Samstag, 5. Oktober, findet ab 
18 Uhr das Herbstkonzert des 
Ensembles Accordimento unter 
der Leitung von Andrej Baum-
gard im Möhringer Bürger-
haus statt. Außerdem treten der 
Akkordeonclub Hechingen und 
das Akkordeonorchester Diemel-
spatzen aus Korbach auf. (pst)
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Mietgesuche Trauer

Verschiedenes
WIR SUCHEN DRINGEND

WOHNUNGEN UND HÄUSER!

Mein Name ist Alexander Wöhrle und ich kümmere
mich um Ihre Immobilie als wäre sie meine eigene.
Sie möchten Ihre Immobilie verkaufen? Dann rufen
Sie mich für einen unverbindlichen Termin an.

Verkaufen Sie mit uns erfolgreich Ihre Immobilie! Wir sind die erfahrenen
Immobilienmakler in der Region und mit Büros in den Landkreisen Rems-Murr,
Esslingen, Reutlingen, Tübingen, Göppingen, Böblingen und in Stuttgart

sind wir auch in Ihrer Nähe!

Neckartal Immobilien GmbH
Spreuergasse 30 · 70372 Stuttgart · Tel. 07118882627

Mehr Infos über uns unter www.neckartal.immo

Sie möchten den Wert Ihrer Immobilie wissen? Mit diesem Gutschein
erhalten Sie eine kostenlose, marktorientierte Wertermittlung.

GUTSCHEIN


IMMOBILIENKOMPETENZ SEIT ÜBER 25 JAHREN

Wir begleiten Sie gern. Tag & Nacht: 0711/67 32 14 71
Stuttgart: Bruno-Jacoby-Weg 8 · www.bestattungsschmiede.de

Wo Abschiede
und Erinnerungen
ihre Form finden.

Privat kauft von privat
Edelpelze, exklusive Uhren, Münzen, Militaria, Bernsteinschmuck,

Musikinstrumente, Näh- und Schreibmaschinen, Porzellan,
Tafelsilber, Orientteppiche, Zinn, Bronze und Antikes

Seriöse Barzahlung vor Ort. Herr T. Richter 0170 7401767

Suche für meine Tochter,
29 Jahre, für eine Versicherung im Homeoffice tätig,
eine 2- bis 3-Zi.-Whg., ca. 60 m²+, mit Balkon/Terrasse
und Stellplatz/Garage.
 Zuschriften an chiffre@nussbaum-medien.de oder an
Nussbaum Medien, 71261 Weil der Stadt unter Chiffre
Z200/21728

Junge Familie sucht dringend
3,5- 4 Zimmerwohnung in Degerloch oder Umgebung.
Tel.01791033169

Erfahrene Seniorenbetreuerin,
62 bietet stundenweise Betreuung in Heuriedbuch Tel.
0176/60898331

Ltd. Ministerialbeamter sucht
ruhige, helle Whng./Haus ab 4-5 Zimmer (Familie mit 11-
jähr. Tochter, ohne Haustiere, NR, in Degerloch/Sonnen-
berg (Tel. 017621821856)

Zuverlässiger Dienstleister
für Winterdienst einer Wohnanlage (2 MFH) einschl. TG-
Einfahrt in Sillenbuch gesucht. Tel.: 01601584027

Werbung bringt Erfolg!
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DJ  SPORT

Titans wollen nach oben  
Für die Basketballer und 
Basketballerinnen der PKF 
Titans geht es Ende Septem-
ber zur Sache. Die Damen tre-
ten genauso in der Regionalli-
ga Baden-Württemberg an wie 
die Herren. 

Am ersten Spieltag, am Samstag, 
28. September, empfangen die 
Damen dabei um 15 Uhr in der 
Sporthalle Waldau die Schwä-
bisch Hall Flyers. 
Anschließend, um 17.15 Uhr, 
sind die Herren gegen die Heil-
bronn Reds an der Reihe. Coach 
der Männer ist der 36-jährige 
Grieche Jakovos Peidis, kurz nur 
„Jake“ genannt. 
Im vergangenen Jahr übernahm 
er als Nachfolger von Roger 
Washington die Mannschaft und 
hielt sie trotz Schwierigkeiten in 
der Klasse. Er verfügt über genü-
gend Erfahrung, betreute er doch 
als Headcoach den MTV Stutt-
gart, die BG Remseck, den TV 
Nellingen sowie den SV Fellbach. 
Peidis ist auch Landestrainer von 
Baden-Württemberg und Tour-
manager für das 3x3-Team.
„Basketball ist eben mein Leben“, 
bekennt der Grieche, der in sei-
ner Heimat als Profi gespielt hat. 
Mit den Titans vom TuS Stutt-
gart strebt er unter den 14 Mann-
schaften einen vorderen Platz an 
und denkt insgeheim sogar an 
einen Aufstieg. 
„Da müssen wir aber eine per-
fekte Saison spielen und sollten 
von schwerwiegenden Verletzun-
gen verschont bleiben“, erklärt 
Coach Jakovos Peidis alias Jake. 
Die Schwierigkeit sei nämlich, 

dass es in der Liga nur einen Auf-
steiger gebe.
Große Änderungen im Team hat 
es nicht gegeben, und von den 
Stammspielern haben nur Lucas 
Malinowski und Keno Nied ihre 
Karriere beendet. Neu hinzuge-
kommen ist jedoch der ehemali-
ge serbische Profi Danilo Mitro-
vic, der bereits in seiner Heimat, 
in Saudi-Arabien und in Tunesi-
en gespielt hat. 
Verstärkung kommt auch mit 
Philipp Walz, der schon in der 
2. Liga in Paderborn aktiv war. 
Als großes Talent gilt zudem 
der 17-jährige Elia Malicki mit 
einer soliden Grundausbildung 
bei Bayern München und dem 
USC Heidelberg. Bei den Frau-
en hat der 28-jährige Keno Nied 
das Training bereits vor fünf Jah-
ren übernommen und die Mann-

schaft von der Landesliga über 
die Oberliga bis in die Regional-
liga geführt. Der Wirtschaftsin-
genieur spielt bereits seit dem 14. 
Lebensjahr Basketball beim TuS 
und hat das Frauenteam in der 
vergangenen Saison souverän in 
der Liga gehalten. 

| In der Regionalliga 
gibt es nur 
einen Aufsteiger

Nun aber hat es einige Verän-
derungen ergeben, und so will 
sich Nied diesmal nicht auf ein 
bestimmtes Ziel festlegen. So 
sind beispielsweise die beiden 
18-jährigen Antonia Lest und 
Trinity Wild zum Lokalrivalen 
SV Möhringen gewechselt, da 
sie dort auch in der U 18-Bun-
desliga spielen können. Geblie-

ben aber sind die beste Punkte-
werferin Salina Derlinger und die 
Distanzschützin Yamouna Gatti. 
Weiterhin Lust am Spiel ver-
spürt neben Camilla Burda auch 
die 39-jährige Oberärztin Carola 
Bingen, die in der Unfallchirur-
gie am Stuttgarter Marienhospi-
tal arbeitet. 
Neben dem Punktspielauftakt 
am 22. September bildet die 
zweite Runde im DBB-Pokal am 
Donnerstag, 3. Oktober, zu Hau-
se in der Waldauhalle einen ers-
ten Höhepunkt. 
In der vergangenen Saison haben 
die Titans nämlich überraschend 
den BBW-Pokal gewonnen, und 
nun geht es zu Hause entweder 
gegen ein Team aus Mainz oder 
Hofheim. „Da sind wir natürlich  
voll motiviert“, erläutert Carola 
Bingen.        (Guido Dobbratz)

Eröffnungsfest
» TuS Stuttgart. Am Samstag, 
28. September, feiern die Hand-
baller des Vereins in der Ruth-
Endress-Halle ihr Saisoneröff-
nungsfest. Alle Jugendmann-
schaften werden dabei sein, und 
um 20 Uhr greift auch die erste 
Mannschaft auf der Waldau unter 
ihrem neuen Trainer Haris Osma-
nagic ins Geschehen ein.  (gd)

Höchste Ausbildung
» Harun Gülcan. Der Deutsch-
Türke hat als erster Jugend-
trainer der Kickers erfolgreich 
die Ausbildung beim DFB zur 
A+Lizenz abgeschlossen. Damit 
besitzt der 30-Jährige die höchste 
Lizenz im Jugendfußball. Aktuell 
betreut Harun Gülcan die U 17 
der Blauen in der neuen Nach-
wuchs-Bundesliga. (gd)

Die PKF Titans und ihr Trainer Keno Nied haben Grund zu jubeln. Foto: TuS

Achtungserfolge
» Kent Müller. Das Tennis-
Talent von der TEC Waldau 
errang zwei beachtliche Erfolge. 
Der 17-Jährige erreichte beim 
Herrenturnier in Lorch das Halb-
finale und stand in Bad Kissin-
gen im Endspiel. Dort unterlag 
er dem Augsburger Kai Lemst-
ra, Nummer 47 der deutschen 
Rangliste, in zwei Sätzen. (gd)

Ehrung
» Fritz Kerr. Sportbürgermeis-
ter Clemens Maier hat beim Sta-
dion auf der Waldau das Stra-
ßenschild für den Fritz-Kerr-
Weg enthüllt. Der 1892 geborene 
Trainer hat mehrfach das sportli-
che Geschehen bei den Stuttgar-
ter Kickers geprägt. Die Benen-
nung geht auf eine Initiative des 
Bezirksbeirats zurück.  (pst)
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Werde ein Teil der White Angel for Fly and Help
Familie und unterstütze den guten Zweck!

Anzeige

Seit der Gründung im Jahr 2012 hat die Stiftung
FLY&HELP von Reiner Meutsch inzwischen über
800 Schulen weltweit eröffnet. Das Team rund
um Bernd Albrecht aus Hirrlingen startet alsWhi-
te Angel for Fly and Help mit dem spektakulären
Beetle RSR #13 beim legendären 24h Rennen auf
dem Nürburgring und hat in den vergangenen
vier Jahren über das Netzwerk Spenden für 13
Schulen gesammelt.

Der Schwerpunkt der durch das Team realisierten
Schulen liegt in Togo, einem der ärmsten Länder
der Welt. Dort gibt es auch eine Berufsfachschu-
le, die die Ausbildung zum Elektriker, Installateur
sowie zu weiteren Handwerksberufen ermöglicht
und damit weitere Möglichkeiten nach der Basis-
schulbildungbietet. Diese ist imGegensatz zu den
anderen Berufsschulen kostenlos, und die Schüler
habendie Chance, sich aktiv amAusbau zu beteili-
gen, um erste Praxiserfahrung zu erlangen.

Der Einsatz der White Angel for Fly and Help
Mannschaft erfolgt vollständig ehrenamtlich.
Bis zu 50 motivierte Helferinnen und Helfer aus
dem ganzen Land unterstützen den Einsatz vor
und hinter den Kulissen. Etablierte Unternehmen
der Zulieferindustrie des Motorsports stellen Ma-
terial wie Betriebsmittel, Reifen, Felgen, Antriebs-
teile sowie wertvolles Knowhow zur Verfügung.

Pilotiert wurde der Bolide beim Auftritt 2024 von
bekannten Rennsportprofis: An der Seite des
Teamchefs Bernd Albrecht teilten sich der zwei-
fache ADAC GT Masters Champion Sebastian
Asch sowie der Langstreckenmeister 2011 und
zigfache Klassensieger Carsten Knechtges die
Arbeit im Cockpit. Komplettiert wurde das Fah-
rerquartett von Julian Reeh, der auf Erfahrung in
der Rundstreckenchallenge auf dem Nürburg-
ring zurückgreifen kann.

Der eingesetzte Beetle RSR Prototyp ist in Eigen-
regie entwickelt und aufgebaut worden, hatte
2024 sein Debüt beim Langstreckenklassiker
in der Grünen Hölle. Rasch entwickelte sich der
schnelle weiße Rennkäfer zum neuen Publikums-
liebling und stand im Fokus der Medien. Auch
wenn der sportliche Wettbewerb nicht im Mit-
telpunkt des Teams steht, feierte die Mannschaft
2024 den zweiten Platz in der Klasse.

Wer White Angel for Fly and Help beim Einsatz
2025 unterstützen möchte, kann sich eine Flä-
che auf dem Beetle RSR #13 sichern. Scanne den
QR-Code um mit dem Teamchef die verschie-
denen Möglichkeiten zu besprechen. Durch die
Spenden werden auch in Zukunft Kindern in Ent-
wicklungsländern Zugang zu Bildung und somit
zu einem besseren selbstbestimmten Leben er-
möglicht.

Jetzt über den QR-Code
direkt mit dem Teamchef
in Kontakt treten und das
Projekt aktiv unterstützen!

>BeetleRSR#13 inder Startphasedes24h
Rennen.

> Beetle RSR #13 in der Grünen Hölle

>Boxenstopp des Beetle RSR #13 in
der Nacht

Um das Projekt via PayPal
direkt zu unterstützen den
QR Code scannen.
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Sauna: Eine Herzensangelegenheit
Der diesjährige Tag der Sauna am 24. September stellt das Herz als Motor des Lebens in den Mittelpunkt. Gesundheits-
orientieres Saunieren kann sich positiv auf das Herz-Kreislauf-System auswirken. Und es fühlt sich einfach gut an.

Mit dem Tag der Sauna hat der 
Deutsche Sauna-Bund 2014 
einen nationalen Aktionstag 
zum herbstlichen Start der 
Sauna-Saison für die ö� entli-
chen Saunaanlagen ins Leben 
gerufen. Ziel des Aktionstages 
ist es, das Image der Sauna 
weiter zu steigern, neue Gäste 
zum Saunabaden zu animieren 
und bestehende Bindungen 
zu vertiefen. „Wir sind auch da-
bei!“, lautet deshalb die Devise 
für die Sauna-Hochsaison im 
Herbst.

Warum gibt es den Tag?
Mit der Einführung der Ak-
tionsveranstaltung Tag der 
Sauna soll die Ö� entlichkeit zu 
Saisonbeginn auf die Themen 
Sauna und Wellness aufmerk-
sam gemacht werden und 
den Saunabetrieben wird eine 
Präsentationsplattform gebo-

ten. In diesem Jahr sind auch 
wieder Bäder und Anlagen aus 
Baden-Württemberg dabei: 
Das Solemar Bad Dürrheim, 
das Rotherma Gaggenau, die 
Albtherme Waldbronn und die 
SchwabenQuellen Stuttgart. 
Trotzdem lohnt es sich auch bei 
anderen Thermalbädern und 
kleineren Wellnesseinrichtun-
gen nach dem Tag der Sauna 
oder speziellen Aktionen zu 
fragen.

Motto 2024
Das diesjährige Motto „SAUNA. 
Eine Herzensangelegenheit!“  
verdeutlicht die Wichtigkeit des 
Herzens als Motor des Lebens. 
Betrachtet man die heutige Ge-
sellschaft, stehen auf der Liste 
der häu� gsten Todesursachen: 
Herzinfarkt, Schlaganfall, Aor-
tenaneurysma oder Herzinsuf-
� zienz. Die Wahrscheinlichkeit,  

eine dieser schwerwiegenden 
Erkrankungen des Herz-Kreis-
laufsystems zu erleiden, kann 
durch regelmäßiges gesund-
heitsorientiertes Saunabaden 
verringert werden.

Saunastudie
Die prospektive Langzeitstudie 
KIHD (Kuopio Ischaemic Heart 
Disease Risk Factor Study) der 
Universität Innsbruck und der 
Universität Ost� nnland hat ge-
zeigt, dass regelmäßiges Sau-
nieren die Herz-Kreislauf-Sterb-
lichkeit erheblich senken kann. 
Personen, die vier bis sieben 
Mal pro Woche die Sauna be-
suchten, hatten ein um bis zu 
70 Prozent reduziertes Risiko, 
an Herz-Kreislauferkrankungen 
zu sterben. Auch bei zwei bis 
drei Besuchen pro Woche war 
das Risiko noch um 29 Prozent 
niedriger. Die positiven E� ekte 

sind auf die regulierende Wir-
kung der Sauna auf Blutdruck 
und Herzfrequenzvariabilität 
zurückzuführen. Wer länger als 
45 Minuten pro Woche in der 
Sauna schwitzt, hat laut den 
Forschern das vergleichswei-
se niedrigste kardiovaskuläre 
Risiko. (vgl. Laukkannen et al. 
2019)

Immunsystem stärken
Regelmäßiges Saunieren 
stärkt das Immunsystem, ver-
bessert die Hautreinigung, för-
dert die Durchblutung und re-
vitalisiert die Muskulatur. Der 
Wechsel von Hitze und Kälte 
wirkt als e� ektives Gefäßtrai-
ning und trägt zur allgemei-
nen Gesundheitsvorsorge bei.
(Deutscher-Sauna-Bund/Uni-
versität Innsbruck/Gütege-
meinschaft Saunabau, Infrarot 
und Dampfbad e.V. /red)

  Über den QR-Code oder den Link � nden 
Sie 10 Saunatipps, die vor allem Sauna-
Neulingen helfen sollen, das Saunabad mit 
seinen positiven gesundheitlichen Wirkun-
gen voll auszuschöpfen:

https://lokalmatador.net/saunatipps/

2024-39_FitGes_ThKoll-Fuell-Seite-1

https://lokalmatador.net/fit-gesund/

FIT &
GESUND
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Stellengesuche

Pflege und Soziales

Stellenangebote

Mit Herz & Kompetenz.
24-Stunden-Pflege
im eigenen Zuhause.

Wir vermitteln qualifiziertes
Pflegepersonal für die Betreuung
und Pflege bei Ihnen Zuhause.

Heilbronner Str. 150 · 70191 Stuttgart
www.pflegepiloten.de

Wir beraten
Sie kostenfrei:

0711
71530282

info@auto-schwab-fellbach.de

Gerne auch Wohn-/Reisemobile,
CABRIOLETS, SPORTWAGEN, SUVs,
Old-/Youngtimer & PKWs aller Art!

ANKAUF GEPFLEGTER FAHRZEUGE!A
N
K
A
U
F

0711 - 3424 7363

HOTELFACHKRAF T (m/w/d)

Bürokauff rau /-mann (m/w/d)

 in Voll- oder Teilzeit  Zweischichtsystem  übertarifliche Bezahlung 
mit Zuschlägen  familiäres Umfeld  gut organisiertes Team

 in Voll- oder Teilzeit
und wir benötigen Unterstützung im Backoffice

Wir suchen Verstärkung für unsere Rezeption

Bei Fragen erreichen Sie uns unter “ 0711-45840 
Bitte senden Sie Ihre Bewerbung an services@filderpost.de

MSM Fahrdienste 
sucht

Fahrer und Begleitpersonen
(m/w/d) für Schülerbeförderung  

im Raum Stuttgart 
auf Minijob-Basis oder Teilzeit.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung

0171 2386551 oder 0152 21676762
E-Mail: info@msm-fahrdienste.de

Die Diözese Rottenburg-Stuttgart – Körperschaft des öffentlichen Rechts – Hauptabteilung XI
Kirche und Gesellschaft, sucht für die Geschäftsstelle der Katholischen Erwachsenenbildung
(keb DRS) zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n

Verwaltungsmitarbeiter (w/m/d)
(Stellenumfang bis 75 %, unbefristet)

Die keb ist die Dachorganisation der Erwachsenenbildung in der Diözese Rottenburg-Stuttgart
und hat ihren Dienstsitz in Stuttgart-Degerloch.

Weitere Informationen zu dieser Stelle bei der Katholischen Erwachsenenbildung DRS finden
Sie unter: https://www.keb-drs.de/ueber-uns/stellenangebote

Jahnstraße 30 | 70597 Stuttgart-Degerloch
E-Mail: keb-personal@bo.drs.de

NETTE ALTENPFLEGERIN SUCHT
STELLE IN DER PFLEGE ODER BETREUUNG.MIT 15
JAHREN ERFAHRUNG.
KEINE PUTZ STELLE! Tel. 0176 55506612

Kurzer Weg
zum guten Service!



… erhalten Sie auch hier:
Ortsmitte
Binder Optik, Epplestr. 13 
Bäckerei Schrade, Epplestr. 11
Haus des Buches, Epplestr. 19C
Bäckerei Treiber, Epplestr. 23
Commerzbank, Epplestr. 10
Presse & Tabak, Epplestr. 25
Sport Katzmaier, Epplestr. 23
Waldau-Apotheke, Epplestr. 3
Elektro Reihle, Epplestr. 34
Optik Thorausch, Felix-Dahn-Str. 11
Glotz Sanitätshaus, Epplestr. 5
OMV Tankstelle, Epplestr. 55
Schuhhaus Schmidt, Epplestr. 7
Volksbank Stuttgart, Epplestr. 8 
[si:ju] THUMM, Epplestr. 4
BW Bank, Epplestr. 9
Stadtteilbibliothek, Löffelstr. 5
Shell Tankstelle, Epplestr. 90-96
Hörgeräte Iffland, Felix-Dahn-Str. 38
Praxis Dr. Dipper, Felix-Dahn-Str. 40
Bezirksrathaus Degerloch, Große Falterstr. 2
Raumlicht, Große Falterstr. 3
Liane Bott, Karl-Pfaff-Str. 26
Getränke Beilharz, Große Falterstr. 7
Club-Restaurant Kickers, Königsträßle 56
Gärtnerei Haag, Bruderrain 2
Haus auf der Waldau, Jahnstr. 68-70 
Naturgut Bio-Markt, Löwenstr. 39
Gärtnerei Raff, Schöttlestr. 54 
MAM Autowerkstatt, Sigmaringer Str. 256
Gewerbegebiet Tränke
Getränke Beilharz, Chemnitzer Str. 14
Hoffeld
Haare und Stil, Hoffeldstr. 154 
Papier- u. Schreibwaren Rapp, Hoffeldstr. 207
Sonnenberg
Pflanzen Center Gärtnerei Haag, Lerchenfeld 1

Impressum
DEGERLOCH JOURNAL erscheint
14-täglich in Zusammenarbeit mit dem
Gewerbe- und Handelsverein (GHV)
Degerloch.
Herausgeber:
Nussbaum Medien Horb GmbH & Co. KG
Durschstraße 70, 78628 Rottweil
www.nussbaum-medien.de
Verantwortlich im Sinne des Presserechts:
Klaus Nussbaum
Opelstraße 29, 68789 St. Leon-Rot
Anzeigen:
Sabine Sahin
Telefon: 07 11 / 9 90 76-23
E-Mail: filderstadt@nussbaum-medien.de
Redaktion:
Nussbaum Medien Horb GmbH & Co. KG
Raiffeisenstraße 16, 70794 Filderstadt
Telefon: 07 11 / 9 90 76-45
Telefax: 07 11 / 9 90 76-10
E-Mail: degerloch@nussbaum-medien.de
Andreas Herrmann (verantwortlich),
Barbara Scherer (ba), Andreas Kaier (kai),
Peter Stotz (pst), Petra Bail (pb),
Guido Dobbratz (gd)
Gabriela Reschauer (gr)
Druck und Prospektanlieferung:
Nussbaum Medien St. Leon-Rot
GmbH & Co. KG
Degerloch Journal
Opelstraße 29, 68789 St. Leon-Rot
Vertrieb:
Presse- u. Prospektvertrieb W&P GmbH
Am Ostkai 15–17, 70327 Stuttgart
Telefon: 07 11/91 89 98-0
Verteilung: In Degerloch, Asemwald,
Birkach, Hoffeld, Schönberg und an
Auslagestellen.
Änderungen aus aktuellen Gründen sind
dem Verlag vorbehalten. Für unverlangt
eingesandte Manuskripte und Fotos besteht
kein Anspruch auf Veröffentlichung.
Es gilt die aktuelle Anzeigenpreisliste.
Auflage: 14.690 Exemplare
© Auf alle Beiträge des Degerloch Journal

30

DJ  LETZTE SEITE

DJ-Ticker

+++ Café Helene: Der Bürgerverein Frauenkreis freut sich über Eh-

renamtliche, die backen oder vor Ort unterstützen möchten; Kontakt: 

0711/722 09 70, info@degerlocherfrauenkreis.de +++ Schwäbischer 

Albverein: Am Mittwoch, 2. Oktober, wird ab 10.30 Uhr Gesundheits-

wandern angeboten, Treffpunkt U-Haltestelle Degerloch +++ Restau-

rant Ferdinand: Am Freitag, 4. Oktober, gastiert dort die Band No 

Fridge +++ Trauerzentrum: Am Mittwoch, 9. Oktober, trifft sich die 

Kunstgruppe um 18 Uhr +++ Frauenkreis: Der Bürgerverein lädt am 

Donnerstag, 10. Oktober, ab 18 Uhr zur Boutique Helene, einem Floh-

markt von und für Frauen, in die Alte Scheuer ein +++ Degerloch Jour-

nal: Die nächste Ausgabe erscheint am Freitag, 11. Oktober +++

Junges Sprachrohr in den Betrieben
» NGG-JAV. In Stuttgart stim-
men Azubis und junge Beschäf-
tigte demnächst über ihre 
U25-Sprecher ab. Die Vorberei-
tungen für die Wahlen im Herbst 
laufen jetzt an. Es geht um die 
Jugend- und Auszubildenden-
Vertretungen – kurz JAV. Dar-
auf weist die Gewerkschaft Nah-
rung-Genuss-Gaststätten (NGG) 
hin. „Es ist wichtig, die ‚Junior-
Wahlen‘ im eigenen Betrieb jetzt 
auf die Beine zu stellen – egal, ob 
in der Firma mit Fließband oder 
in der Verwaltung“, sagt Magda-
lena Krüger. Denn bei der JAV 
gehe es um eine „starke Stim-
me der Jugendlichen mit einem 
direkten Draht in den Betriebs-
rat und damit auch zur Chefeta-
ge“, erklärt die Geschäftsführerin 
der NGG Stuttgart. 
„Die JAV kann im Betrieb ein 
wichtiges Wörtchen mitreden. 
Zum Beispiel dann, wenn es um 
die Kantinenpreise für Azubis 
geht. Aber auch um die Ausbil-
dungsbedingungen“, sagt Krü-
ger. Auch die Übernahme nach 
der Ausbildung sei ein wichtiges 

Thema. Außerdem könne eine 
JAV über die Gewerkschaft auch 
Einfluss auf die Azubi-Vergü-
tungen nehmen, wenn die NGG 
darüber am Tariftisch mit den 
Arbeitgebern verhandele. „Auch 
wenn‘s betrieblich mal klemmt, 
kann die JAV echter Problemlö-
ser sein. Sie hilft bei individuel-
len Schwierigkeiten genauso wie 
bei einem miesen Arbeitsklima“, 
sagt Magdalena Krüger.
Die JAV-Wahlen laufen vom 1. 
Oktober bis zum 30. November 
in Betrieben und Behörden in 
Stuttgart. Voraussetzung ist, dass 
es dort mindestens fünf Jugend-
liche oder Auszubildende und 
bereits einen Betriebsrat gibt. 
Seine Stimme abgeben darf jeder 
Beschäftigte, der unter 18 Jahre 
alt ist, ebenso grundsätzlich alle 
Azubis und Dual-Studierenden. 
Auf die Kandidatenliste können 
alle Beschäftigten unter 25 Jah-
ren sowie jeder Auszubildende 
und Dual-Studierende.
• Info: Informationen rund um 
die JAV-Wahl gibt es auch unter 
www.jav-portal.de (red/ba)

Junge Menschen sollten in Betrieben gut vertreten sein. Foto: NGG

Freie Studienplätze
» Universität Hohenheim. Für 
das Wintersemester 2024/25 bie-
tet sich die Möglichkeit, sich über 
das Losverfahren für die letzten 
freien Plätze in ausgewählten 
Bachelor- und Master-Studien-
gängen zu bewerben. Auch für 
zulassungsfreie Bachelor- und 
Master-Studiengänge und für 
Studiengänge mit verlängerten 
Bewerbungsfristen ist noch eine 
Anmeldung möglich. Deadline 
für die Anmeldung ist – je nach 
Studiengang – am Montag, 30. 
September, beziehungsweise am 
Montag, 7. Oktober.   (pst)
• Infos: Studiengänge mit freien 
Plätzen: www.uni-hohenheim.
de/freiestudienplaetze

Alte Autos unterwegs
» Oldtimer-Stammtisch. Mit 
einer Ausfahrt zum Schloss Glatt 
in Sulz am Neckar feiert der Old-
timer-Stammtischclub Deger-
loch am Sonntag, 29. Septem-
ber, sein zehnjähriges Bestehen. 
Treffpunkt für die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer mit Oldti-
mern ist am Parkplatz unter dem 
Fernsehturm beim Kickers-Sta-
dion. Abfahrt wird um 10.30 Uhr 
sein. Von dort aus geht es zum 
Schloss Glatt.  (gd)

Demokratie im Fokus
» Stadtbezirk. Die Lange Nacht 
der Demokratie findet am Mitt-
woch, 2. Oktober, erstmals in 
Baden‐Württemberg statt. Lan-
desweit wird in mehr als 20 
Städten, Gemeinden und in der 
Landeshauptstadt in vielfälti-
gen Formaten über Demokra-
tie diskutiert, philosophiert und 
gestritten. Auch Stuttgart ist 
dabei: Mehr als 70 verschiedene 
Angebote an mehr als 20 Orten 
zeigen, welches Herzensthema 
die Demokratie für die Stadtge-
sellschaft ist. Die Hauptveran-
staltung des Tages, das „Fest der 
Demokratie“, findet mit kulturel-
len Highlights, Talks und über-
raschenden interaktiven Elemen-
ten zum Mitmachen und Mitdis-
kutieren ab 19.30 Uhr im Treff-
punkt Rotebühlplatz statt.  (ba)
• Infos: vhs-stuttgart.de
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www.eselsmuehle.com
Eselsmühle 1 | 70771 Leinfelden-Echterdingen

Wir bieten einen schönen Arbeitsplatz in einem freundlichen Team.

Koch/Köchin (m/w/d)  
ab sofort Vollzeit, Festanstellung

für Events (Menü/Büfett), à la carte und Maultaschen-Produk-
tionsküche 
Arbeitszeiten: 5 Tage Woche, variabel Di. - So. Schichtbetrieb 
Abgeschlossene Berufsausbildung, Berufserfahrung wünschenswert
Ansprechpartner: Murat Gögüs
Kontakt: gastronomie@eselsmuehle.com

Auszubildende Koch/Köchin (m/w/d)  
ab März 2025

3-jährige Ausbildung mit regelmäßigem Besuch der Berufsschule
für Events (Menü/Büfett), à la carte, Maultaschen-Produktion/
Produktionsküche
Arbeitszeiten: Di. - So. Schichtbetrieb
Ansprechpartner: Murat Gögüs
Kontakt: gastronomie@eselsmuehle.com

Fahrer/Kommissionierer/in (m/w/d)  
ab sofort

für unsere Bäckerei in Voll-/Teilzeit und auf 538-€-Basis.
Arbeitszeiten: ca. 0.00 – 8.00 Uhr.
Voraussetzung: Führerschein Klasse B + Deutschkenntnisse B2
Kontakt: vertrieb@eselsmuehle.com

 

 
 
 

Das Katholische Stadtdekanat Stuttgart umfasst mit seinen 12 
Gesamtkirchengemeinden das Gebiet der Landeshauptstadt Stuttgart.  
17 Gemeinden mit Katholiken anderer Muttersprache spiegeln den 
internationalen Charakter Stuttgarts wieder, 
In der Finanzabteilung im Verwaltungszentrum ist folgende Stelle zum 
nächst möglichen Zeitpunkt neu zu besetzten: 
 

Stellvertretende Leitung der Finanzabteilung 
(m/w/d) 

 unbefristet, Beschäftigungsumfang 100% 
 

Weitere Informationen zu dieser und weiteren Stellen finden Sie unter 
 

https://www.kath-kirche-stuttgart.de/service/jobs 
 

Katholisches Stadtdekanat   Verwaltungszentrum 
Werastr. 118   70190 Stuttgart 

 

Praxis für Neurologie und Psychiatrie
Dr. med. Heike Künzel · Emilienstr. 13 · 70563 Stuttgart-Vaihingen 
E-Mail: kontakt@drheikekuenzel.de

Neurologisch-psychiatrische Facharztpraxis  
in Stuttgart-Vaihingen  

sucht ab sofort

IT-versierten  
Rentner oder Rentnerin 

für Praxisorganisation und Verwaltung
(vorwiegender Einsatz in der Praxis EDV, sämtliche Aufgaben 

im MS Office, EDV-Befunddokumentation, Telefondienst, 
Vorbereitung der Buchhaltung)

auf 520-€-Basis, Montag-, Dienstag-  
oder Mittwochvormittag

Bewerbungen gerne an 
Praxis für Neurologie und Psychiatrie

Dr. med. Heike Künzel · Emilienstr. 13 · 70563 Stuttgart-Vaihingen 
E-Mail: kontakt@drheikekuenzel.de

Die Evangelische Kirchengemeinde Degerloch sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine:n

Pfarramtssekretär:in (m/w/d)
für die Pfarrämter II und III  

mit einem Dienstumfang von 100 % (39 Wochenstunden).

Zu den Aufgaben gehören insbesondere
•  Backoffice für die Pfarrstellen II & III, für Gemeindeaktivitäten und Veranstaltungen
•  Ansprechperson für Gemeindegruppen und ehrenamtlich Mitarbeitende
•  Pflege der Übersicht über Termine und Veranstaltungen und die dafür nötige 

Kommunikation 
•  Mitwirkung in der Öffentlichkeitsarbeit; Pflege der Homepage
•  Aufgaben im Personalbereich (Zeiterfassung, Urlaub & Krankheit, Bewerbungsverfahren)
•  gegenseitige Vertretung mit Gemeindebüro und Dekanatsassistenz

Wir wünschen uns eine freundliche, teamfähige Person mit einer Ausbildung im Bereich 
Büro- und Verwaltungsmanagement. Eine klare Kommunikation innerhalb eines großen 
Netzwerkes ist uns wichtig. Zuverlässige Verschwiegenheit bei sensiblen Daten ist 
unerlässlich. Die Bereitschaft, sich fortzubilden und in neue Programme (z. B. DaviP) einzu-
arbeiten, wird vorausgesetzt. Wir erwarten grundsätzlich die Mitgliedschaft in der 
Evangelischen Landeskirche oder einer ACK-Kirche.

Wir bieten
•  ein interessantes, abwechslungsreiches Arbeitsfeld
•  an einem modernen und schönen Arbeitsplatz
•  Arbeitszeiten nach Absprache und die Möglichkeit alternierender Telearbeit (Homeoffice)
•  Fahrtkostenzuschuss bei Nutzung des ÖPNV
•  eine strukturierte Einarbeitung in einem gut vernetzten Team
•  Anstellung nach Kirchlicher Anstellungsordnung (analog TVöD)
•  zusätzliche Altersversorgung (ZVK)

Die Anstellung erfolgt unbefristet.

Bewerbungen schwerbehinderter Menschen werden begrüßt.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung.

Bei Fragen wenden Sie sich gerne an Pfarrer Häusler (Telefon: 07 11 / 76 04 70). 
Ihre Bewerbung schicken Sie bitte bis 01.11.2024 an Detlef.Haeusler@elkw.de oder 
Pfarrer Detlef Häusler, Reginenstraße 38, 70597 Stuttgart 
www.ev-kirche-degerloch.de 

Reinigungskraft in Schönberg!
Für unser Zuhause in 70599 Stuttgart Schönberg suchen
wir eine erfahrene Putzhilfe für 6-8 Stunden pro Woche.
Wir bieten einen freundlichen Arbeitsplatz bei guter Bezah-
lung.  Zuschriften an chiffre@nussbaum-medien.de
oder an Nussbaum Medien, 71261 Weil der Stadt unter
Chiffre 777/27843

Foto: grapestock/iStock/Getty Images Plus



WISSENSWERTES

UNNÜTZES HEIMAT-WISSEN:  
LEGENDEN UND KURIOSES AUS BADEN-WÜRTTEMBERG

 

Wie kam die Feste Weibertreu zu ihrem 
Namen? Wo steht das schiefste Hotel 
der Welt? Und woher kam eigentlich der 
erste Multimillionär Amerikas? Die Serie 
„Unnützes Heimat-Wissen” klärt auf. Alle 
Folgen unter diesem Link hier:

https://lokalmatador.net/heimatwissen

Woher kommt das mit dem Hornberger Schie-
ßen eigentlich? Und warum ist den Schwaben 
die Kehrwoche heilig? Legenden, Mythen, Ge-
schichten, Bräuche – davon gibt es viele hier-
zulande. Was steckt dahinter? In unserer Serie 
„Unnützes Heimat-Wissen" geben wir einen 
Überblick.

Über die eigene Heimat kann man doch immer 
wieder Spannendes lernen. Oft sind da auch 
ganze skurrile Sachen dabei. Fragen, die man 
sich selbst vielleicht noch nie gestellt hat. In 
unserer Reihe werfen wir einen Blick auf kurio-
se Anekdoten, Legenden und spannende Hin-
tergrundgeschichten, denn davon hat Baden-
Württemberg eine Menge zu bieten. 

Von historischen Anekdoten bis zu mystischen 
Ereignissen – die Themenvielfalt ist ebenso bunt 
wie die Region selbst. Lokales Wissen ist also 
nicht nur unterhaltsam, sondern bietet auch ei-
nen tiefen Einblick in die Kultur und Geschichte 
unserer Heimat. Zum Beispiel, warum etwas aus-
geht wie das Hornberger Schießen. Oder was ein 
Spatz mit dem Ulmer Münster zu tun hat.

DER SPATZ UND DAS MÜNSTER
Der Spatz und die Stadt Ulm sind eng mitei-
nander verbunden. Doch was steckt dahin-
ter? Der Legende nach soll ein Spatz einen 
entscheidenden Impuls beim Bau des Ulmer 
Münsters gegeben haben. Die Bauarbeiter 
standen vor einem großen Problem, das den 
weiteren Bau in Gefahr brachte – wäre da nicht 
ein Spatz gewesen, der zeigte, wie viel sich der 
Mensch doch von der Natur abgucken kann. 

WO STARB SIEGFRIED?
Die Nibelungensage um Siegfried kennt wohl 
jeder. Auch der tragische Tod des Helden dürf-
te vielen bekannt sein. Doch wo starb er denn 
jetzt? Darüber ist inzwischen ein richtiger 
Krieg entbrannt ... Verschiedene Orte im Oden-
wald buhlen darum, Schauplatz des echten To-
desortes zu sein. Doch war es vielleicht ganz 
anders? Fand der Nibelunge sein Ende viel-
leicht im Ländle? Es gibt jedenfalls Hinweise, 
dass der Siegfriedbrunnen auch in Odenheim, 
einem Ortsteil von Östringen im Kraichgau lie-
gen könnte. Hier gibt es zumindest einen ... wir 
schauen mal.

WER HAT DOKTOR FAUST GETÖTET?
Goethes Faust, ein Klassiker der deutschen 
Literaturgeschichte. Um den Tod des his-
torischen Johann Georg Faust ranken sich  

verschiedene Geschichten. Gestorben sein 
soll er in jedem Fall in Staufen im Breisgau. 
Doch wie genau? Wurde er ermordet, hat er 
sich bei seinen alchimistischen Experimen-
ten versehentlich selbst getötet? Und na-
türlich könnte auch der Teufel höchstselbst 
seine Finger im Spiel gehabt haben ...

VON EINHÖRNERN, GELBFÜSSLERN UND 
HEXENBISSEN
Und da wäre noch die Geschichte vom Hexen-
biss am Heidelberger Schloss, das älteste Mu-
sikinstrument der Welt oder auch die Antwort 
auf die wichtige Frage, warum Badener auch als 
„Gelbfüßler” bezeichnet werden. Und hat Julius 
Cäsar im Schwarzwald wirklich ein Einhorn ge-
sehen? Diese und noch viele andere spannende 
Anekdoten und Legenden zeigt unsere Rubrik 
„Unnützes Heimat-Wissen“ auf. (haf)

BaWue-Seite1

Woher kommt eigentlich die Redewendung mit dem 
Hornberger Schießen? In der Schwarzwald-Stadt wird das 
einmal im Jahr lautstark erklärt.

Foto: Historischer Verein Hornberg

Knusper, knusper, knäuschen … 
hat am Heidelberger Schlosstor 
wirklich eine Hexe geknabbert? 

Foto: dyh/NM-Archiv
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MEGAMEGAMEGA
Aktion gültig bis xx.xx.2024AKTION!MEGAMEGA

AKTION!AKTION!
Aktion gültig bis xx.xx.2024AKTION!AKTION!

Aktion gültig bis 01.10.2024

WWW.ELEKTRO-BRUHN.DE
Schnell sein lohnt sich!    

Top-Fachberatung &

Bestellung ab 10 Uhr: 

0711 25 25 200

 TOLLE ANGEBOTE

 SOFORTMITNAHME

 LIEFERUNG & ENTSORGUNG

 EINBAU & ANSCHLUSS

 EIGENER KUNDENDIENST

*  Preisangabe gemäß § 11 Abs. 1 PAngV   | ** Die Cashback-Vergütung gilt nur für Aktionsgeräte, die vom 01.09.2024 bis 28.02.2025 bei teilnehmenden Händlern gekauft wurden. Keine Barauszahlung, nicht 
mit anderen Aktionen kombinierbar. BRUHN ist nicht Veranstalter; kein Direktabzug. Infos beim Hersteller BOSCH: www.bosch-home.com/de/aktionen/exclusiv-cashback.
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www.elektro-bruhn.de www.trustedshops.com/de/lp/
trusted-shops-awards   

STUTTGARTWANGEN
Ulmer Straße 197, 70327 Stuttgart-Wangen
Tel: 0711  25 25 20 50
wangen@elektro-bruhn.de

Öffnungszeiten: MO–FR 10–19 Uhr | SA 10–18 Uhr 
Parkplätze vorhanden

WEINSTADTENDERSBACH
Großheppacher Straße 49, 71384 Weinstadt-Endersbach
Tel: 07151  90 32 111
endersbach@elektro-bruhn.de
Öffnungszeiten: MO–FR 10–19 Uhr | SA 10–18 Uhr
Parkplätze vorhanden

GERLINGEN
Siemensstraße 66, 70839 Gerlingen
Tel: 07156  16 58 111
gerlingen@elektro-bruhn.de
Öffnungszeiten: MO–FR 10–19 Uhr | SA 10–18 Uhr
Parkplätze vorhanden

FILDERSTADTBERNHAUSEN
Karlstraße 50, 70794 Filderstadt-Bernhausen
Tel: 0711  25 25 21 50
bernhausen@elektro-bruhn.de
Öffnungszeiten: MO–FR 9–18.30 Uhr | SA 9–14 Uhr
Parkplätze vorhanden

Bruhn-Elektro-Hausgeräte Handelsgesellschaft mbH; Sitz der Gesellschaft: Großheppacher Straße 49, 71384 Weinstadt. 
Angebot gültig: 25.09. - 01.10.2024. Druckfehler und Irrtümer vorbehalten. Solange Vorrat reicht. Preise in Euro.

Schnell sein lohnt sich!
Schnell sein lohnt sich!
Schnell sein lohnt sich!
Schnell sein lohnt sich!

PYROLYTISCHE

Selbstreinigung!BRUHN-Aktionspreis  929,-
- 100,- Cashback**

Cashback**

 100 €

OHNE 
MÖBELFRONT

OHNE 
MÖBELFRONT

Aktion gültig bis xx.xx.2024

Aktion gültig bis xx.xx.2024

LOW FROST

Weniger Abtauen! NO FROST

Nie mehr Abtauen!

 1–8 kg Fassungsvermögen
  ProSense: optimiert die 

Trocknungszeit, spart 
Energie und Zeit

  MixDry: kein Vorsortieren, 
kein Aufwand

 1–9 kg, Mengenautomatik
 1400 U/min
  Speed Perfect: effektive 

Sauberkeit mit bis zu 65 % 
Zeitersparnis

 extrem leise

  1–7 kg, Mengenautomatik
 1400 U/min
 Dampf-Funktion
  Kurzwaschprogramm

 Quick-Wash 15   

 Garraumvolumen: 71 Liter
 vorinstallierte Programme
  leichte Reinigung durch 

Spezialbeschichtung
  Home Connect-Fern-

steuerung

  Garraumvolumen: 71 Liter
 8 Betriebsarten
  pyrolytische Selbstreinigung
  CircoTherm: für gleich-

zeitiges Backen, Braten 
und Kochen auf bis zu 
3 Ebenen

  EasyClean®: ermöglicht 
eine unkomplizierte, energie-
sparende Reinigung

   4 HighSpeed-Kochzonen mit 
Restwärmeanzeige

  präzise Bedienung durch 
Kontrollknebel am Herd

  inkl. VarioClip-Auszug 
Z11TI15X0 im Wert von 59 €

EINBAUHERD E1ACD2AN0 

ELEKTRO-KOCHFELD 
M16SRF0M0

 Standgerät 
  Türen: Edelstahl mit 

AntiFingerprint 
 Kühlen: 218 Liter
 Gefrieren: 103 Liter
  NoFrost: Nie mehr 

Abtauen!
  gleichmäßige Luft-

zirkulation für kon-
stante Temperaturen 

  VitaFresh XXL: 
große Schubladen 
für längere Frische 
Ihrer Lebensmittel 

 LED-Innenbeleuchtung
 H/B/T: 186 x 60 x 66,5 cm

 Standgerät
 Farbe: BlackSteel
 Kühlen: 249 Liter
 Gefrieren: 94 Liter
  LowFrost: Weniger 

Abtauen!
  HyperFresh: hält 

Obst und Gemüse 
länger frisch

  energiesparende 
LED-Beleuchtung

  BigBox: mehr Platz 
für große Lebens-
mittel 

  BottleRack: optimale 
Aufbewahrung Ihrer 
Flaschen ohne 
lästiges „Rattern“

  H/B/T: 201 x 60 x 65 cm

 vollintegrierbar
 15 Maßgedecke 
  ProComfort-Schublade
  effektive Hochdruckdüsen 

gegen hartnäckige Ver-
schmutzung

 teilintegrierbar 
 13 Maßgedecke
  Besteckkorb
  Stiftung Warentest: 

Note 2,3 (18.07.24)

 Kühlen: 167 Liter
 Gefrieren: 16 Liter
  EasyFresh: hält Obst und Gemüse 

länger frisch
 H/B/T: 122 x 57 x 55 cm

 Standgerät, Farbe: Weiß
 Gefrieren: 85 Liter
 NoFrost: Nie mehr Abtauen!
  Frostmatic
 H/B/T: 84,5 x 60 x 58 cm

WÄRMEPUMPEN-
TROCKNER TR7T60699

WASCHMASCHINE
WNHA74SAPS

WASCHMASCHINE
WGG14409A

EINBAU-BACKOFEN 
HB734G1B1 Schwarz

EINBAU-HERDSET 
E1ACD2AN0 
+ M16SRF0M0 

KÜHL-GEFRIER-
KOMBINATION
KGN36VIBT

KÜHL-GEFRIER-
KOMBINATION
KG39EEXCA

GESCHIRRSPÜLER
B7IHF60TUC

GESCHIRRSPÜLER
SMI4EAS23E

EINBAU-KÜHLSCHRANK
DRE4101 PURE

GEFRIERSCHRANK
ATB68E7NW

AktionAktion bisher*  699.-

bisher*  899.-

Aktion

bisher*  999.- bisher*  1099.-

bisher*  749.-bisher*  799.-

Aktionbisher*  549.-

*  Preisangabe gemäß § 11 Abs. 1 PAngV   | ** Die Cashback-Vergütung gilt nur für Aktionsgeräte, die vom 01.09.2024 bis 28.02.2025 bei teilnehmenden Händlern gekauft wurden. Keine Barauszahlung, nicht 
mit anderen Aktionen kombinierbar. BRUHN ist nicht Veranstalter; kein Direktabzug. Infos beim Hersteller BOSCH: www.bosch-home.com/de/aktionen/exclusiv-cashback.

kein Aufwandkein Aufwand

*  Preisangabe gemäß § 11 Abs. 1 PAngV   | ** Die Cashback-Vergütung gilt nur für Aktionsgeräte, die vom 01.09.2024 bis 28.02.2025 bei teilnehmenden Händlern gekauft wurden. Keine Barauszahlung, nicht 
mit anderen Aktionen kombinierbar. BRUHN ist nicht Veranstalter; kein Direktabzug. Infos beim Hersteller BOSCH: www.bosch-home.com/de/aktionen/exclusiv-cashback.

 Quick-Wash 15    Quick-Wash 15   

*  Preisangabe gemäß § 11 Abs. 1 PAngV   | ** Die Cashback-Vergütung gilt nur für Aktionsgeräte, die vom 01.09.2024 bis 28.02.2025 bei teilnehmenden Händlern gekauft wurden. Keine Barauszahlung, nicht 
mit anderen Aktionen kombinierbar. BRUHN ist nicht Veranstalter; kein Direktabzug. Infos beim Hersteller BOSCH: www.bosch-home.com/de/aktionen/exclusiv-cashback.

extrem leiseextrem leise

steuerungsteuerung

bisher*  bisher*  

schmutzungschmutzung

Preis-
   HIT!Preis-

   HIT! Preis-
   HIT!

Preis-
   HIT!

Preis-
   HIT!

Preis-
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